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Abonnements- Einladung
für das

Z. Vierteljahr 1908
auf die

Halleſche Heitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Auch für das kommende Vierteljahr laden wir unſere

Geſinnungsfreunde zum Abonnement herzlich ein. Jn jeder
Beziehung wird die Halleſche Zeitung auch fürderhin für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft ein-
ſetzen. Jmmer wird ſie in der äußeren Politik für einen
ehrenhaften, ſtolzen, bewaffneten Frieden eintreten, in der
inneren den gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land, be
fürworten und gegen den roten wie den ſchwarzen Feind un-
ermüdlich auf der Wacht ſtehen. Unſer Grundſatz wird auch
für die Zukunft lauten: Das Gute, Bewährte in Ehren zu
halten und es nur gegen nachweislich Beſſeres einzutauſchen,
dann. aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen.

Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand in Hand zu
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich! Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volks wirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtattet worden. Er bringt ſchnelle und zu-
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages-
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er-
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter-
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Eine Anzahl
größerer, überaus ſpannender Romane wird zum Ab-
druck gelangen; auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden mit
ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei

zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Juni 1908.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

GGGWOGWK nun

Fleiſchnot in England.
Vor kurzem erſt haben wir auf das mit den ſonſt

üblichen Schilderungen in Widerſpruch ſtehende Geſtändnis
eines ſozialdemokratiſchen Blattes hingewieſen, daß die
Lebensmittelpreiſe in England trotz der
fehlenden Korn- und Fleiſchzölle „ſehr hoch“, die
Arbeitslöhne niedrig ſeien. Jetzt berichtet übereinſtimmend
hiermit ein den Sozialdemokraten wirtſchafts- und zoll-
politiſch gleichgeſinntes Blatt, die mancheſter-
liberale „Weſer-Zeitung“ aus England folgendes:

„Es wird angekündigt, daß der Preis des Rind-
fleiſches in der nächſten Woche auf 1,50 Mark pro Pfund
ſteigen wird. Dabei muß man bedenken, daß das engliſche
Pfund um ein Zehntel geringer iſt als das
deutſche Pfund. Eine Mark fünfzig Pfennige ſoll der
Preis für das minderwertigſte Fleiſch ſein. Die
Fleiſchverteuerung erklärt ſich daraus, daß der Jmport lebenden
Viehes und Fleiſches aus Amerika beſtändig fällt.“

Es folgen Zahlenangaben über den Umfang dieſer Zu
fuhrverminderung und dann heißt es, daß nach Urteil (eng-
liſcher) Sachverſtändiger als einziges Mittel gegen weitere
Preisſteigerung bis zu unerſchwinglicher Höhe die Freigabe
der Einfuhr lebenden Viehes aus Argentinien anzu-
ſehen ſei, die bisher aus Rückſicht auf Seuchengefahr
verboten iſt. Ferner wird die Einfuhr von Magervieh
aus Kanada empfohlen, das auf den heute „ungenutzt
da liegenden weiten Weideflächen“ in Eng-
land gemäſtet werden ſollte. Dadurch könnte man zugleich
einer großen Anzahl von Leuten die jetzt „mangelnde
Beſchäftigung“ verſchaffen.

Jn einem ſpäteren Artikel kam dies mancheſterliberale
Blatt noch einmal auf die hohen Fleiſchpreiſe in England
zurück, wobei es die gegenwärtigen Preiſe für Rind-
fleiſch auf nur 11-—-13 d. per engl. Pfund beziffert.
Da nun 1 d. 8,5 Pfg. und 11 engl. Pfund 10 deutſchen
Pfund ſind, ſo würde ſich der Fleiſchpreis nach unſerer
Rechnung auf ca. 102,8-121,5 Pfg. für unſer
deutſches Pfund ſtellen. und nicht auf 96,8 bis
114,4 Pfg., wie die „Weſer-Ztg.“ in dem erklärlichen Be-
ſtreben falſch rechnet, die Fleiſchteuerung in dem gelobten
n der Freihändler etwas weniger groß erſcheinen zu
aſſen.

Dieſe Mitteilungen der freihandelsliberalen „Weſer-
Ztg.“ liefern eine Fülle wirtſchaftspolitiſch bedeutſamen
Materials, welches nach den verſchiedenſten Seiten hin von
geradezu vernichtender Beweiskraft gegen
die Jrrlehren unſerer liberal-demokrati-
ſchen Mancheſterleute auf dieſem Gebiete iſt. Fort-
dauernd haben dieſe Politiker mit dem Hinweis auf die
angeblich billig zu füllenden großen Fleiſchtöpfe des eng-
liſchen Freihandelsſtaates gegen unſere angeblich Fleiſch
verteuernden Schutzzölle und ſanitären Fleiſcheinfuhr-Be-
ſchränkungen gehetzt. Jetzt muß eines der bedeutendſten
Organe jener Mancheſterliberalen berichten, daß die Eng-
länder ihr Rindfleiſch ſchon mit 103 bis
121 Pfg. per Pfund bezahlen und demnächſt ſogar für
„minderwertigſtes“ Fleiſch 150 per eng
liſches, alſo 165 Pfa. per deutſches Pfund
würden ausgeben müſſen; das iſt mehr als doppelt
ſoviel, wie die Berliner Garniſonver-
waltung für beſtes Rindfleiſch (Ochſen-fleiſch) bewilligt hat (134 Pfg. per Kilo-
gramm). Ja, ſolchen Fleiſchnot- und Fleiſchwucher-
preiſen kann eben ein Land ſelbſt in Friedenszeiten leicht
ausgeſetzt werden, welches ſeine eigene Viehproduktion nicht
ſchützt und fördert und deſſen Konſumenten von der aus-
ländiſchen Zufuhr abhängig geworden ſind.

Als einziges Mittel zur Abhilfe des Notſtandes wird
in England angeblich die Freigabe der Einfuhr lebenden
Viehs aus Argentinien und Kanada gefordert, eine Auf-
hebung des veterinären Einfuhrverbots
von dem naheliegenden europäiſchen Kon-
tinent wagt man drüben alſo gar nicht
anzuregen, trotzdem die Fleiſchnot und Teuerung im
Lande weit größer iſt als bei uns zu der Zeit, wo Liberale
und Demokraten die Beibehaltung unſerer veterinären Ein-
fuhrbeſchränkungen als „Verſündigung an der deutſchen
Volksgeſundheit“ hinſtellten.

Ob, abgeſehen von den veterinären Bedenken, eine
umfangreiche Einfuhr lebenden Viehs aus Argentinien nach
England möglich ſein würde, ſteht wohl dahin, da der
amerikaniſche Fleiſchtruſt (der jedenfalls Urheber dieſes
Beutezeuges gegen die engliſchen Konſumenten iſt), auch
auf r argentiniſchen Viehbeſitzer bereits großen Einfluß
ausübt.

Sehr intereſſant iſt endlich auch die Mitteilung unſeres
deutſchen Mancheſterblattes, daß in England (in-
folge, der die Produktion lähmenden Schutz-
loſigkeit) weite Flächen von Fettweiden
un benutzt daliegen, die man gern durch kanadiſches
Magervieh ausnützen und damit gleichzeitig zahl-
reichen Arbeitsloſen Beſchäftigung bieten
möchte. Der ſchrankenloſe Freihandel
hindert alſo bisher die Ausnutzung des
beſten engliſchen Bodens und gleichzeitig

die der vorhandenen Arbeitskräfte. Bei
uns in Deutſchland liegen jedenfalls keine guten Weiden
ungenützt und wir haben nicht Mangel an Beſchäftigung,
ſondern großen Mangel an Arbeitskräften auf dem Lande.

Alle dieſe Vergleiche müßten ſich dem Herrn Gothein
und Genoſſen aufdrängen, wenn ſie bei dem Freihandels-
kongreſſe in England offenen Auges um ſich ſchauen. Viel-
leicht kehrt dann Saulus Gothein u. Comp. als
reuiger Paulus von dieſem Kongreß nach Deutſch-
land zurück.

Der preußiſche Landtag
tritt am heutigen 26. Juni zu ſeiner erſten kurzen Tagung
zuſammen. Um 11 Uhr vormittags findet im Plenar-
ſitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes die gemeinſame
Eröffnungsſitzung ſtatt, in der Füuſt Bülow
eine Allerhöchſte Botſchaft verlieſt. Um 12 Uhr
wird ſich das Abgeordnetenhaus vorläufig kon-
ſtituieren und die Verloſung der angemeldeten Mitglieder
in die Abteilungen vornehmen, um 1 Uhr konſtituiert ſich
das Herrenhaus und ſchreitet zur Wahl der Prä-
ſidenten und Schriftführer. Jm Abgeordnetenhauſe werden
am Nachmittag die Fraktionen zuſammentreten, um ſich zu
konſtituieren, Vorſitzende zu wählen und die Mitglieder zu
begrüßen. Statt ſieben werden jetzt acht Fraktionen be-
ſtehen, als kleinſte die ſozialdemokratiſche. Der Sonnabend
dient zur Prüfung der Wahlen in den ſieben Abteilungen;
auf jede Abteilung fallen 63 bis 64 Wahlprüfungen. Die
Wahl des Präſidiums und der Schriftführer er-
folgt im Abgeordnetenhauſe erſt am 30. Juni, vor-
mittags 11 Uhr, da der 29. Juni bekanntlich katholiſcher
Feiertag iſt. Für den gleichen Tag iſt die erſte Leſung
der Pfarrerbeſoldungs- Vorlage vorgeſehen,
während am 1. Juli die zweite und dritte Leſung
ſtattfinden ſoll, vorausgeſetzt, daß gegen dieſe Maßnahmen
keine Einſprüche, die geſchäftsordnungsmäßig zuläſſig ſind,
erfolgen. Die gemeinſame Schluß ſitzung dürfte kaum
vor dem 2. Juli ſtattfinden. Man nimmt an, daß an dieſem
Tage die kurze Seſſion nicht vertagt, ſondern geſchloſſen
werden wird. Bei der Präſidentenwahl ſollen, wie ver-
lautet, in beiden Häuſern die bisherigen Präſidenten und
Vizepräſidenten wieder in Vorſchlag gebracht werden. Es
ſind dies im Herrenhauſe Frhr. v. Manteuffel, Becker, Frhr.
von Landsberg, im Abgeordnetenhauſe v. Kröcher, Porſch,
Dr. Krauſe (Königsberg). Da eine Wiederwahl ohne Zettel-
abgabe nur möglich iſt, wenn niemand dagegen Proteſt er-
hebt, dürfte diesmal, bei dem Vorhandenſein einer ſozial-
demokratiſchen Fraktion, eine Zettelwahl erforderlich ſein.

Die Beſoldungserhöhung der Geiſtlichen.
Dem Landtag iſt am Donnerstag nachmittag der Ent-

wurf betreffend die Erhebung neuer Umlagen zu landes-
kirchlichen Zwecken für das Etatsjahr 1908 zugegangen.
Der Entwurf enthält drei Allerhöchſte Erlaſſe: 1. betreffend
die weitere Verſtärkung des Hilfsfonds für
landeskirchliche Zwecke für die evangeliſche
Landeskirche der älteren Provinzen; 2. betreffend die Er-
höhung des Etats der Geſamtſynodalkaſſe für die evan-
geliſch-lutheriſche Kirche der Provinz Schleswig-Holſtein;
3. betreffend die Verſtärkung des durch den Beſchluß ver
Geſamtſynode vom 22. Januar 1906 gebildeten Unter-
ſtützungsfonds für die evangeliſchen Kirchengemeinſchaften
des Konſiſtorialbezirks Kaſſel. Alle drei Erlaſſe bedürfen
der ſtaatsrechtlichen Beſtätigung, weshalb ſie dem Land-
tage vorgelegt ſind.

Der erſte Erlaß beſtimmt: Der durch Kirchengeſetz vom
16. Auguſt 1898 gebildete Hilfsfonds für landeskirchliche Zwecke
wird für das Etatsjahr 1908 um 314 v. H. der von den Mit-
gliedern der evangeliſchen Landeskirche zu zahlenden Staats-
einkommenſteuer erhöht. Die vorgedachte Umlage
kommt auf im Laufe des Etatsjahres 1908 durch Kirchengeſetz neu
zur Feſtſetzung gelangende landeskirchliche Umlagen zur An-
rechnung.

Der zweite Erlaß beſagt: Zur Gewährung von Gehalts-
vorſchüſſen an Geiſtliche der Landeskirchen werden in den Etat
der Geſamtſhnodalkaſſe für die Etatsjahre 1907/09 einmalig für
das Etatsjahr 1908 unter einer neuen Poſition, Kapitel II,
Titel 6 a, 210 000 Mk. nachträglich eingeſtellt.

Der dritte Erlaß heißt: Der durch den Beſchluß der
Geſamtſhnode vom 22. Januar 1906 gebildete Unterſtützungsfonds
für bedürftige Geiſtliche wrd für das Etatsjahr 1908 um 15 v. H.
der von den Mitgliedern der evangeliſchen Kirchengemeinſchaften
des Konſiſtorialbezirks Kaſſel zu zahlenden Staatseinkommen-
ſteuer erhöht. Die hiernach zu erhebenden 254 v. H. kommen durch
landeskirchliche Umlagen zur Anrechnung.

Der Zweck der Geſetze iſt folgender: Die
Pfarrerbeſoldungsgeſetze, die Penſions und Fürſorgegeſetze
für Geiſtliche und ihre Hinterbliebenen machen die Be-
willigung erheblicher Staatsmittel nötig. Zu dieſenMitteln müſſen die Landeskirchen nach Maßgabe ihrer

Leiſtungsfähigkeit beitragen. Die kirchlichen Behörden
haben ihre Maßnahmen bereits getroffen, und alsbald kirch-
liche Mittel zur teſil weiſen Durchführung der
zukünftigen Beſoldungserhöhung flüſſig zu
machen. Dieſe Erwägungen der einzelnen Kirchenbehörden
haben zu Beſchlüſſen geführt, welche beſtimmen, daß die
zur Durchführung der Kirchengeſetzentwürfe beſchloſſenen



neuen kirchlichen Umlagen ſchon jetzt, vor der Sanktion
der Kirchengeſetze, erhoben werden können. Die von den

Synoden bewilligten Umlagen ſollen nach dieſen Beſchlüſſen
auch für das Rechnungsjahr 1908 rechtzeitig mit den
ſonſtigen kirchlichen Umlagen erhoben werden, damit einer-
ſeits den Kirchengemeinden die Aufbringung der neuen
Steuern nicht durch ſpäte nachträgliche Anforderung nach
der Sanktion und Publikation der Kirchengeſetze und des
ergänzenden Staatsgeſetzes erſchwert wird, und anderer-
ſeits alsbald Mittel bereit geſtellt werden,welche die Gewährung von Vorſchüſſen auf
däe vom 1. April d. J. ab zu erwartenden
Mehrbezüge an bedürftige Geiſtliche er-
möglichen. Es iſt zugleich angeordnet, daß dieſe neuen
Umlagen auf die landeskirchlichen Umlagen in Anrechnung
kommen, welche für das Rechnungsjahr 1908 nach Jnkraft-
treten der von den Synoden beſchloſſenen Kirchengeſetze er-
hoben werden müſſen.

Die Erlaſſe erſetzen proviſoriſch die Kirchengeſetze,
welche die Umlagebeſtimmung enthalten und noch nicht die
Sanktion erhalten haben. Es handelt ſich alſo um Not
verordnungen, die der ſtaatsgeſetzlichen Beſtätigung
bedürfen, inſoweit durch die neu zur Hebung kommenden
Umlagen zuſammen mit den bisherigen Umlagen der ſtaats-
geſetzlich für allgemeine Umlagen dieſer Kirchen feſtgeſetzte
Höchſtbetrag von 6. v. H. der Staatseinkommenſteuer über-
ſchritten wird. Dies iſt in den älteren Provinzen, in
Schleswig-Holſtein und in Kaſſel, der Fall, in Hannover
und Wiesbaden jedoch nicht.

Unſere Univerſitäten.
Unter dieſem Titel veröffentlicht Profeſſor Dr. Hille-

brandt als Vertreter der Breslauer Univerſität, Mit-
glied des Herrenhauſes, in der „Schleſiſchen Zeitung“ ein
Wort zur Verſtändigung, das ſich in der Hauptſache mit
dem Berufungsrecht der Fakultäten im Hinblick auf die
ohne Befragung der Fakultät vollzogene Berufung des
Profeſſors Ludwig Bernhard nach Berlin beſchäftigt. Den
ſehr beachtenswerten Ausführungen entnehmen wir die
folgenden weſentlichſten Stellen:

Aus dem Vorſchlagsrechte der Fakultäten folgt nicht
deren Unfehlbarkeit. Wohl aber ſind ſie in der Lage, die
Wünſche und Bedürfniſſe der Studierenden zuerſt zu hören,
die lokalen und individuellen Verhältniſſe der Univerſität
zu kennen, ſie verfügen durch die Fülle perſönlicher Be-
ziehungen über manches, was der Miniſter vielleicht hat,
vielleicht aber auch nicht erhält. Es pflegt doch wohl
überall ſo zu ſein, daß bei einer Vakanz eine Kommiſſion
von vier bis ſechs Mitgliedern gewählt wird, die dem Fache
mögrichſt nahe ſtehen alſo bei einer phhyſikaliſchen
Profeſſur z. B. Chemiker und Mathematiker. Dieſe tagen
unter dem Vorſitz des Dekans und ſuchen ſich ſo gut als
möglich einen Ueberblick über die Schriften der eventuell
Vorzuſchlagenden oder nicht Vorzuſchlagenden zu verſchaffen
und Erkundigungen über ſie von auswärts, anderen Fach-
genoſſen uſw. einzuholen. Jch habe oft genug an Kom-
miſſionen teilgenommen, um ſagen zu können, daß gewiſſen-
haft, unparteiiſch geprüft wird und keineswegs der „Unbe-
deutendſte“ erſtrebt wird, weil er nicht anderen die Zu-
hörer wegnimmt. Nun kommen die Vorſchläge und diver-
gierenden Anſichten an die Fakultät, die die Gründe für
und wider prüft, vielleicht der Minorität beitritt, vielleicht
ganz anders entſcheidet und dem Miniſter ihre Vorſchläge
unterbreitet.

Niemand ſollte beſtreiten, daß bei ihm die Verant-
wortung für die Entſcheidung liegt, daß der Krone das
Recht gewahrt ſein muß, wie alle Beamten, ſo auch die be-
ſondere akademiſche Gattung der Beamten zu ernennen;
der Miniſter hat manche Jnformationen, die die Fakultäten
nicht haben können, und kann nun die Vorſchläge annehmen,
korrigieren oder ſonſt tun, was er als höchſte und ent-
ſcheidende Stelle für geboten hält. Er hat auch ausgleichende
Gerechtigkeit zu üben, die berechtigten Anſprüche manches
Uebergangenen zu prüfen, verſchiedenen Strömungen zu
ihrem Recht zu verhelfen: ein verantwortungsvolles Amt,
deſſen Laſt nicht vermindert wird, wenn er die Fakultäten
nicht befragen wollte. Die Entſcheidung aber bleibt ihm
vorbehalten; Berlin kann keine bevorzugte Rolle bean
ſpruchen, und die Berliner Magnaten ſind vielleicht zu ſehr

in mehr als einer Beziehung verwöhnt worden.
Aber die Sache iſt ſchwierig. Bei ſo komplizierten und

nicht nach dem Schema zu behandelnden Dingen wie agka-
demiſche Berufungen ſind Mißgriffe jederzeit möglich. Es
kann ſein, daß Miniſter und Fakultäten gemeinſam ſich
irren, d. h. eine Perſönlichkeit wünſchen, die hinterdrein
ſich doch nicht bewährt, es mag vorkommen und iſt vorge-
kommen, daß der Miniſter die beſſere Wahl trifft, es iſt aber
auch nicht ausgeſchloſſen, daß eine Entſcheidung gegen die
lokalen Jnſtanzen ſich als falſch erweiſt. Tatſächlich ſind ja
auch die Fälle ſelten, in denen ohne Befragung der Fakul-
täten die Ernennung vorgenommen wird, und es iſt zu
wünſchen, daß ſie ſelten bleiben, weil ohne eine ſolche Be
fragung, wie die Entſcheidung auch falle, leicht die
Empfindung entſteht, daß nicht in Anhörung und Er-
wägung aller Möglichkeiten entſchieden worden iſt.

Bei dem Bernhard liegt die Sache anders. Wenn
der Miniſter Wert darauf legt, ihn Preußen zu erhalten
und ihn als Kenner der polniſchen Verhältniſſe in der
Nähe zu haben, ſo enthebt ihn die Eile und der politiſche
Zweck der Berufung der Befragung der Fakultät, weil dann
ein beſonderer Geſichtspunkt, der außerhalb der akademi-
ſchen Zone liegt, maßgebend war. Daß aber der Miniſter
ein unbedingtes Recht hat, hier allein vorzugehen, wird auch
der eifrigſte Vertreter unſeres Selbſtverwaltungsrechts
nicht leugnen. Jch bekenne mich ſonſt zu den letzteren, weil
ich glaube, daß in geiſtigen Dingen die Vereinigung aller
Fäden in einer Hand nicht imſtande iſt, der Sache zu dienen,KRehmen wir an, die Vorſchläge der Fakultäten fielen ganz
weg und damit das Verantwortlichkeitsgefühl für ihre Er-
gänzung, ſo fiele die ganze Laſt allein auf die Schultern des
Dezernenten, da der Miniſter ſelbſt bei Teilung des
Miniſteriums nicht alle Fälle beurteilen kann. Damit
läge die Verantwortung für die J Entwickelung der
Wiſſenſchaft in einer Hand. Das Mißtrauen, das jetzt ſo
oft gegen die Fakultäten ſich wendet, träfe dann dieſen von
ſeiten der Unzufriedenen mit doppelter Schärfe, oder man
würde verſuchen, die alsdann ſtatt der Fakultäten gehörten
Ratgeber zu erfahren oder zu umwerben, auch politiſcheEinfluſſe würden mächtiger fan. edem Falle würde

ſtatt der Dezentraliſierung die Zentraliſierung wieder ein
Stückchen gefördert.

u

Jm Herrenhauſe gedenkt Profeſſor Dr. Hillebrandt auf
die hier erörterten Angelegenheiten zurückzukommen. Für
das Abgeordnetenhaus iſt eine Ausſprache von liberaler
Seite bereits angekündigt worden.

Dentſches Reich.
Vom Landtag. Die „Freik. Korr.“ ſchreibkt: „Der in

Danzig neben dem freikonſervativen Landſchaftsrat Meyer und
dem konſervativen Oberzollſekretär Wollkowski gewählte Abgeord
nete Karow wird ſich der freikonſervativen Fraktion als
Hoſpitant anſchließen.“

Unfallverſorgung von Beamten. Die „Berl. Pol. Nachr.“
ſchreiben: Die zwiſchen dem Reichsamt des Jnnern und der preu
ßiſchen Regierung geführten Verhandlungen über eine beſondere
geſetzliche Unfallverſorgung von Beamten und anderen Perſonen,
die im öffentlichen Dienſte von Unfall betroffen werden, wobei
ſowohl die Dienſtunfälle von Schutzleuten als diejenigen der frei-
willigen Feuerwehren und ſonſtigen Rettungsmannſchaften in Be
tracht kommen, haben über drei Jahre in rn genommen.
Die Regelung der einſchlägigen Fragen bot in mehrfacher Hin-
ſicht erhebliche Schwierigkeiten, insbeſondere in bezug auf die
Umgrenzung des in dieſe Unfallverſorgung einzubeziehenden
Perſonenkreiſes, auf die Abgrenzung zwiſchen Reichs und
Landesgeſetzgebung und auf die Tragung der finanziellen Laſt
einer ſolchen Verſorgung. Als eine andere Schwierigkeit ergab
ſich u. a. auch die Frage des Anſatzes des für die Entſchädigung
maßgebenden Einkommens, namentlich bei nichtberuflichen
Helfern. Dazu kam noch für die nähere Ausgeſtaltung dieſer
Unfallverſorgung, daß ſie in einer gewiſſen Beziehung zu dem
zurzeit in Vorbereitung befindlichen Umbau der Arbeiterver-
ſicherung ſteht. Jnzwiſchen iſt aber nicht nur der vollſtändige
Entwurf eines Reichsunfallfürſorgegeſetzes fertiggeſtellt, auch die
weitere geſchäftliche Behandlung des Entwurfes iſt ſoweit ge
diehen, daß einer endgültigen geſetzlichen Regelung der Materie
nichts mehr im Wege ſteht. Lediglich die in der Sache liegenden
Schwierigkeiten haben dieſe Regelung bisher nicht zuſtande
kommen laſſen.

Der Bund der Landwirte am Grabe
Bismarcks.

Der Bund der Landwirte hat am Mittwoch ſein Sommerfeſt
in Friedrichsruh gefeiert. An ſechshundert Landwirte
hatten ſich aus der Umgebung Hamburgs, aus Schleswig-Holſtein
und Mecklenburg eingefunden. Gegen 2 Uhr nachmittags ord-
neten ſich die Teilnehmer an dem Feſte am Bahnhof Friedrichs-
ruh zu einem Zuge nach der Gruftkapelle gegenüber dem Schloſſe
Friedrichsruh. Gleich darauf traf der Staatsminiſter Staats-
ſekretär a. D. v. Podbielski im Automobil ein, um trotz der
Beſchwerden, die ihm augenſcheinlich ſein altes gichtiſches Leiden
verurſachte, die gegebene Zuſage einzulöſen, an der Gruftkapelle
eine Anſprache zu halten. Von dem Vorſtande des Bundes
empfangen, reihte ſich Herr v. Podbielski der Spitze des Zuges
ein, der ſich langſam den Hügel hinauf bewegte, auf dem die
Gruftkapelle ſteht. Dort hatte ſich der Enkel des Fürſten Bismarck,
Leutnant Graf zu Rantzau, mit den beiden Söhnen des Fürſten
Herbert eingefunden, um die Herren vom Vorſtande des Bundes
der Landwirté zu begrüßen.

An der Nordſeite der Gruftkapelle bildeten dann die Feſt-
teilnehmer ein Halbrund, in das Herr v. Podbielski trat.
Mit kräftiger, weithin tönender Stimme erinnerte er, wie wir
einem Berichte der „Hamburger Nachrichten“ entnehmen, zunächſt
daran, auf welchem geweihten Boden ſich die Feſtverſammlung
befinde: am Grabe des beſten der Söhne Deutſchlands, der nicht
nur die Geſchicke des eigenen Vaterlandes ſo glücklich gelenkt,
ſondern auch ſo bedeutſam in die Weltgeſchichte eingegriffen habe.
Wenn es heute um die deutſche Landwirtſchaft beſſer beſtellt ſei,
um den Stand, auf dem Staat und Reich in erſter Linie beruhen,
auf den ſich das Vaterland ſtets und unbedingt verlaſſen könne,
ſo dürfe man nicht vergeſſen, daß das vor allem dem Fürſten Bis-
marck zu danken ſei. Der Redner erwähnte dann, daß er erſt vor
kurzem einem Feſte des Bundes der Landwirte am Hermanns-
denkmal im Teutoburger Walde beigewohnt habe. Das aus-
geſtreckte Schwert des Cheruskerfürſten habe ihn erinnert an
Kampf und Sieg. Nichts ſei zu erreichen ohne Kampf. Das
habe auch der Bund der Landwirte erfahren, der ſeine Erfolge
in ſchwerem Kampfe errungen habe, errungen durch das feſte
Zuſammenſtehen ſeiner Mitglieder. Der Bund habe darin nur
die Bahnen verfolgt, die Fürſt Bismarck ihm gezeigt. Auch heute
ſei es notwendig, des Wortes eingedenk zu ſein: Wir Deutſche
fürchten Gott und ſonſt nichts auf der Welt. Wenn der Feind
drohe, ſo werde die deutſche Landwirtſchaft mit Glut und Blut
für das Vaterland einſtehen. Man ſolle nicht das Wort fran
zöſiſchen Urſprungs wiederholen: Wir ſind bereit. Es müſſe
heißen, wenn jemand es wagen ſollte, die Axt an die Wurzeln
des Vaterlandes zu legen, ſo werde das ganze deutſche Volk ihn
bis auf das Aeußerſte bekämpfen. Das deutſche Volk werde
niemals dulden, daß ihm ein auswärtiger Gegner die Geſetze vor
ſchreibe. Dieſes Gelöbnis gelte es heute am Fuße der Grabes-
kirche, in der die Ueberreſte des beſten Deutſchen ruhen, zu er
neuern. Das Hermannsdenkmal, führte der Redner weiter aus,
habe ihn aber auch an die deutſchen Frauen aus den Urzeiten
Germaniens erinnert, an jene Frauen, die ihre Männer zum
Kampfe gegen römiſchen Uebermut ſtählten und in dieſem Kampfe
werktätig unterſtützten. Mit Hilfe der germaniſchen Frauen ſeien
damals die römiſchen Adler in den Staub geworfen, die e
Kohorten vernichtet worden. So müßten auch heute die Frauen
der deutſchen Landwirte ihre Männer im Kampfe ſtählen. Wenn
das geſchehe, ihm um die Zukunft des Vaterlandes nicht bange.
Auf die Aufforderung des Redners hin ehrte dann die Feſtver-
ſammlung das Andenken an den Fürſten Bismarck durch Ent-
blößen des Hauptes.

Sodann begaben ſich zunächſt die Vorſtandsmitglieder mit
einem Rieſenkranze, der auf ſeinen in den deutſchen Farben ge
haltenen Schleifen die Widmung des Bundes der Landwirte trug,
in die Gruftkapelle. Dort wurde der Kranz am Fuße des Sarko-
phags niedergelegt, der die ſterblichen Ueberreſte des großen
Kanzlers birgt. Rings um den Sarkophag waren noch viele
Kränze gehäuft, die anläßlich der jüngſten Wiederkehr des Todes-
tages des Fürſten verehrende Liebe geſpendet hatte. Alsdann
en P wrltchen Feſtteilnehmern der Eintritt in die Gruftkapelle
reigegeben,

Am Ausgange des Schloßparkes ſammelten ſich die Feſtteil-nehmer und Varſchierien unter Vorantritt der Kapelle des Lauen-

burgiſchen Jäger-Bataillons Nr, 9 nach dem Reſtaurant „Waldes-
ruh“ in Aumühle, wo man unter den Laubkronen der Parkbäume
ſchattige Raſt machte. Dort entwickelte ſich der zweite Teil des
Feſtes. Eingeleitet und begleitet wurde er von Muſikvorträgen.Der Wahlkreisvorſitzende für v. Krogh Groß-
Weeden, hielt die Eröffnungsanſprache, in der er mit kurzen, ker

Worten die Feſtteilnehmer willkommen hieß und auf die
Bedeutung des Tages hinwes. Er e mit einem begeiſtert auf

enommenen dreifachen Hoch auf den Kaiſer, an das ſich der Ge
ang der Kaiſerhhmne durch die ganze Feſtverſammlung reihte.

Nach weiteren Muſikvorträgen nahm der Bundesvorſitzende,
Reichstagsabgeordneter Dr. Roeſicke, das Wort zu der eigent-
lichen Feſtrede. Jn großen zigen entwarf er ein Charakterbild
des Fürſten Bismarck, ſeine Taten, ſein Wirken aus ſeinem Weſen
erklärend. Fürſt Bismarck, führte der Redner aus, habe Erfolg
gehabt, ſo großen Erfolg, weil er nur ergriff, was er voll erkannt
hatte. Für die deutſche Landwirtſchaft wirkte er ſo Großes, weil
er, ſelbſt aus der Landwirtſchaft hervorgegangen, das Weſen und
die eminente Bedeutung dieſes wichtigſten vaterländiſchen Gr-
werbszweiges in vollſtem Umfange klar erkannt hatte. Auch die
Miſchung ſeines Blutes, die Miſchung von altem Adel und
Bürgertum, habe bei Bismarck ihr Gutes gewirkt. Der Grund-
zug ſeines Charakters aber ſei die Treue geweſen. Die Treue

egenüber dem deutſchen Volke, die Treue gegenüber dem
Herrſcherhauſe. Darin ſei auch die Treue begründet, die das
deutſche Volk ſeinem erſten Kanzler auch über das Grab hinaus
wahre und a z wahren werde. Jn keinem Standbilde Bis-
marcks komme dieſer Zug der Treue ſo prächtig zum Ausdruck
wie in dem Hamburger Bismarck-Denkmal, in dem Bismarck als
der Recke erſcheine, der treue Wacht hält, als der Roland des
neuen Deutſchen Reiches. Dieſes Standbild grüße zuletzt den
aus Deutſchland Ausfahrenden und zuerſt den Heimkehrenden,
eine ſtete Mahnung, des Vaterlandes eingedenk zu ſein. Auf
Bismarcks Gedanken, auf Bismarcks Mahnung zum Zuſammen-
ſchluß der deutſchen Landwirte, der großen wie der kleinen, gründe
ſich der Bund der Landwirte. Wenn es heute heiße: Feinde
ringsum! ſo könne uns das nicht ſchrecken. Es ſei dahingeſtellt,
ob der Kaiſer ein ihm zugeſchriebenes, vielbeſprochenes Wort
jüngſt geſprochen habe. Aber ob es gefallen ſei oder nicht: es ent-
halte die Wahrheit! Es entſpreche dem Fühlen des deutſchen
Volkes! (Stürmiſcher Beifall.) Alles für das Vaterland, das ſei
auch der Wahlſpruch des Bundes der Landwirte. Jn das dem
deutſchen Vaterlande ausgebrachte Hoch des Redners ſtimmte die
Feſtverſammlung jubelnd ein. Begeiſtert wurde dann das Lied
geſungen: Deutſchland, Deutſchland über alles!

Es folgten dann noch verſchiedene Anſprachen. Der Vor-
ſitzende des Bundes für das Hamburger Gebiet, Domänenpächter
Ockelmann-Rievenburg, widmete der Zukunft der deutſchen Land-
wirtſchaft ein Hoch, Herr v. Levetzow dem Vorſtande des Bundes,
während Reichstagsabgeordneter Raab mit kernigen Worten zum
einigen Zuſammenwirken von Stadt und Land und von allen
Ständen mahnte.

Vermiſchtes.
Die Kaiſerin und die „Lady nurses“. Ueber die Be

ſtrebungen der Kaiſerin auf dem Gebiete der Säuglingsfürſorge,
die ſich bekanntlich zu der Errichtung eines Säuglingsheimes in
Charlottenburg verdichtet haben, teilt Herr Prof. Keller einem
Mitarbeiter der „Jnf.“ folgendes mit: Die Kaiſerin legt per-
ſönlich gern beſonderes Gewicht auf eine ausgezeichnete Kinder
pflege in der Familie, die praktiſch bei dem Säuglings-
heim zum Ausdruck kommen ſoll. Sehr oft werden bekanntlich
Kinder, wenn ſie die Amme entbehrenm können, alten Kinderfrauen
und jungen Mädchen, die in Wirklichkeit wenig oder nichts von
rationeller Kindererziehung verſtehen, überliefert. Dieſem Uebel-
ſtande will die Kaiſerin dadurch abhelfen, daß ſie beſondere
Kinderpflegerinnem nach Art der bekannten engliſchen
„ILady nurses“ ausbilden läßt. Dieſe ſollen geſund und auch
kranke Kinder pflegen können. Wenn man von ihnen auch nicht
direkt mediziniſche Kenntniſſe verlangen wird, ſo müſſen ſie doch
den Aerzten durch Handreichungen behilflich ſein können und
Rekonvaleszenten zu behandeln wiſſen. Dieſe Erziehung durch
deutſche „Lady nurses“ ſoll bis zur Schule währen. Dieſem be-
ſonderen Wunſch gab die Kaiſerin auch wieder bei einem
1ſtündigen Vortrag Ausdruck, den Profeſſor Keller, die be
kannte Autorität auf dieſem Gebiete, ihr kürzlich über „die
Organiſation des Pflegedienſtes, der Schweſternſchaft und der
Pflegerinnenſchule“ hielt. Bei der Beſichtigung der Modelle der
Betten, der Wäſcheproben und der Dienſtkleidung, die für das
Säuglingsheim beſtimmt ſind, ließ die Kaiſerin übrigens einige
Aenderungen vornehmen, da ſie auf dieſem Gebiete eine große Er-
fahrung beſitzt. Ueber die Aufgaben und die Ginteilung
des geplanten Säuglingsheims äußerte ſich Herr Prof. Keller
ferner dahin, daß das Inſtitut nicht nur für Groß-Berlin, ſondern
vielmehr für das ganze Reich von Bedeutung werden ſoll.
Dies kommt am beſten durch die folgende Einteilung des Heims
zum Ausdruck: 1. Zentralſtelle für Säuglingsfür-
ſorge für das Reich. Dieſe Stelle verfolgt den Zweck, die
einzelnen Jnſtitute des Landes mit einſchlägigem Material zu
verſorgen. Sie zerfällt in zwei Abteilungen, nämlich eine ſolche
für wiſſenſchaftliche und eine zweite für die praktiſche Betätigung
der Fürſorge. 2. Wiſſenſchaftliches Jnſtitut zur Beobachtung
geſunder Kinder. Dieſe Abteilung beſitzt ein großes
Laboratorium, ferner einen großen Kuhſtall, ſowie auch Ställe für
Eſelinnen und Ziegen. 3. Das Jnſtitut zun Ausbildung von
Pflegeperſonal. 4. Eine eigene Entbindungs-
anſt alt. Die Aufnahme von Wöchnerinnen in dieſer Abteilung
erfolgt ohne Koſten und zwar können ſie ſchon ſechs Wochen vor
der Entbindung Aufnahme finden. Das Säuglingsheim, das den
Namen „Kaiſerin Auguſte Viktoria-Heim“ führt, iſt gegenwärtig
im Rohbau fertig und wird am 1. April 1909 eröffnet werden.

Zirl. Wie wir ſchon gemeldet haben, iſt das allen Tirol-
fahrern bekannte Dorf Zirl an der Strecke MittenwaldJnnsbru-k
ein Raub der Flammen geworden. Es wird daher gewiß inter
eſſieren, was der bekannte Schilderer der Oſtalpen, Heinrich Noé,
in ſeinem „Deutſchen Alpenbuche“ (Glogau, Verlag von Carl
Flemming) über das Dorf ſagt: Die meiſten Häuſer, ſchreibt er,
von denen viele für Fremdlinge anmutend eingerichtet ſind, ſtoßen
an einen ſchattigen, mit hohem Gras bedeckten Obſtanger. Und
was die beiden Gaſthäuſer anbelangt, ſo erſcheinen ſie, wie ſich
mancher Reiſende mit Vergnügen deſſen erinnern wird, auf die
anſpruchsvollen, teueren, überlaufenen und doch mit ſo geringer
Bequemlichkeit ausgeſtatteten Herbergen des angrenzenden baye-
riſchen Hochlandes hin ſchier wie ein Fruchtgarten nach einer
Wüſtenwanderung Wenn die Sommerhitze zunimmt, dann
geht der Jnn, der neben dem Dorfe vorüberſtrömt, erſt recht hoch
wogig. Während die anderen Flüſſe, die aus trockenen Kalkwüſten
hervorbrechen, unter der Sonne des Hundsgeſtirnes immer klarer
und dürftiger werden, ſchwillt der Strom der hundert Gletſcher,
vom abtriefenden Eiſe verſtärkt, höher und höher und haucht
Kühlung aus den eiſigen, trüben Wellen. Dann iſt es ein wahrer
Sommergenuß, durch die übermannshohen, rauſchenden Maisfelder
zu ſchlendern und ſich des Hauches zu erfreuen, der über die ge
waltigen Waſſer hingeht. Noch kühler wird es, wenn man die
grüne Fläche, auf der Oberperſuß, die Geburtsſtätte des Bauern
Weographen Peter Anich, liegt, erſtiegen hat. Dort ſteht auch ein
beſcheidenes Bad, und ein ebener Tannenweg führt, ſteis im An-
geſichte großer Bergherrlichkeit, durch Walddunkel und Harzduft.
Eine Kühlſtätte von ſehr eigentümlicher Art iſt aber hinter dem
Calvarienberge, wenige Schritte vom Dorfe entfernt, vorhanden.
Hier iſt nämlich in die graue Mauer des Kaltgebirges, die bis zu
ſechstauſend Fuß über der Talſohle aufragt, ein Spalt hinein-
geriſſen. Man nennt dieſen die „Klamm“ des Calvarienberges.
Es iſt ein enger, ſchier nächtlicher Schlund, über welchem der oft
ſilbern beſtreute Dom des Solſtein glänzt. Auf gutem Wege iſt
er zugänglich. Die gelben und ſchwarzen Wände halten den
Sonnenſtrahl ab, daß er in die feuchte Tiefe falle. An ihnen
liegen die gezackten Schatten des Calvarienberges und ſeiner
Kirche, ſie bewegen ſich mit der Sonne und wachſen rieſengroß
ſchwarz an auf dem Geſtein, ein wunderſames Spiel.

Von dem Schiffbruch des Dampfers „Largche“ wird weiter
gemeldet: Zur Zeit des Unglücks war dichter Nebel, ſo daß
man nur einige Meter Ausſicht hatte. Der Kapitän dampfte mit
großer Vorſicht vorwärts und glaubte, alle Vorſichtsmaßregeln er
griffen zu haben, um jede Gefahr zu vermeiden. Er kannte die
Küſte ſehr genau und vertraute ſeiner eigenen Erfahrung. Plötz
lich lief das Schiff mit einem furchtbaren auf Felſen. Der
Dampfer war etwa ſechs Kilometer vom richtigen Kurs entfernt,
und man ſchreibt dieſe auffallende enkung der ſtarken
Strömung zu. Kaum war das Schiff auf den Felſen feſtgelaufen,
als unter den Fahrgäſten eine furchtbare Panik ausbrach.
Männer und Frauen liefen verzweifelt auf Deck und ſchrien nach
Hilfe. Die herzzerreißenden Hilferufe hörte man am Lande, und
die Fiſcherleute, die an der Küſte ihrer Beſchäftigung ingen,
nahmen fofort die Rettungsarbeit in Angriff. Doch erfolgte dasUnglück zu ſchnell, um die Rettung von vielen der h
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Schiffbrüchigen zu geſtakten. Jnnerhalb fünf Minuten von dem
Augenblick des Auflaufens an verſank der große
Dampfer in den Wellen, die Mehrzahl der Mannſchaften
und Paſſagiere mit in die Tiefe reißend. Kein Boot konnte von
dem „Larache“ ausgeſetzt werden, da die Zeit zu kurz und das
Meer zu ſtürmiſch war. Manche Fahrgäſte, die an Deck
waren, ergriffen Rettungsgürtel und ſprangen über Bord. Die
Fiſcher leiſteten heldenmütige Hilfe, um die ſchwimmenden Schiff
brüchigen zu retten. Die Rettungsarbeit war aber durch den
ſtürmiſchen Wellengang ſehr erſchwert, ſo daß viele Unglückliche
vor den Augen der Fiſcher und in nächſter Nähe der Boote er
tranken. Ein Schlepper, der von den Hafenbehörden von Suez
ausgeſchickt worden war, um nach Ueberlebenden des im
Roten Meere untergegangenen Schleppers
„Belmore“ zu ſuchen, kam am 23. Juni nach Suez zurück mit
genaueren Einzelheiten über den Untergang der „Bel-
more“. Das untergegangene Schiff wurde am 18. Juni von
hinten her von einer Woge überholt, die über dem Schiff zu
ſammenbrach und es ſofort zum Sinken brachte. Der Kapitän,
der erſte Offizier, der erſte Maſchiniſt, der zweite Maſchiniſt, ein
Matroſe, der Koch und ein Heizer ertranken. Ein Matroſe,
der dem Strande zuſchwamm, wurde von einem Hai-
fiſche gefaßt. Gerettet wurden vier Männer, die fünfzehn
Stunden lang in der Richtung auf das Ufer ſchwamnmen und
ſchließlich durch einen Leuchthauswärter des Leuchthauſes von
Garib gerettet wurden. Sie liegen, durch die heißem Sonnen
ſtrahlen ſchwer verletzt, im Krankenhauſe von Suez. Die ganze
Mannſchaft der „Belmore“ beſtand aus Engländern.

Ueber den Zuſammenbruch der ſeit 1887 beſtehenden
Münchener Bankfirma Gebrüder Klopfer, deren Jnhaber
Max und Theodor Klopfer ſich bekanntlich erſchoſſen haben, wird
weiter gemeldet: Die Geſchäftsräume der S ſind polizeilich
geſchloſſen worden. Als Grund für ihren Selbſtmord haben die
Inhaber in einem hinterlaſſenen Schreiben die Zurückziehung eines
Kommanditkapitals von 2 Millionen Mark ſeitens der Bayeriſchen
Bank für Handel und Induſtrie angegeben; die Kündigung des
Kommanditvertrages war übrigens bereits vor Jahren erfolgt. Es
iſt der Firma nicht möglich geweſen, die Kommanditeinlage, die
ſie an der Baheriſchen Bank hätte zurückzahlen müſſen, durch
andere Kommanditeinlagen aufzubringen. Es ſcheint der Firma
die Aufbringung des Kapitals dadurch unmöglich geworden zu
ſein, daß ſie am Münchener Terrainmarkte, der eine ſchwere Kriſis
durchgemacht hat, ſich über ihre Kräfte engagiert hatte. Die
eigentliche bankgeſchäftliche Tätigkeit der Firma ſei unter dieſen
Umſtänden in den letzten Jahren ſehr zuſammengeſchrumpft. Eine
ganze Anzahl von Banken ſtand mit der Firma in Verbindung.
Jedoch ſoll die Beteiligung bei der Jnſolvenz nur eine ſehr mini-
male ſein. Die Bayeriſche Bank erklärt, daß ſie nur mit einem
unweſentlichen Verluſt beteiligt ſei, da die Ausſteller der von ihr
diskontierten Wechſel potent ſeien, und die Effektenbeleihung nur
in äußerſt vorſichtiger Weiſe erfolgt ſei. Aehnlich ſprechen ſich
auch die beteiligten Berliner Banken aus. Aus München wird
noch gemeldet, daß der Status der Firma Klopfer ſehr ſchlecht iſt.
Die Akzeptverbindlichkeiten betragen über eine Million Mark. An
der Börſe verlautet, daß die Depots teilweiſe nicht in Ordnung
waren.

Eine neue Mordtat in Paris. Wieder wurde im Mittelpunkt
der Stadt Paris eine Mordtat entdeckt. Jn der Rue de Bobdy,
100 Schritte von dem Großen Boulevard, wohnte im vierten Stock
des Hauſes eine Witwe Sauvezon. Die Frau hatte nur eine
Dienerin, welche wöchentlich einmal zu ihr kam. Sie betrieb ſeit
20 Jahren einen ausgedehnten Juwelenhandel, namentlich mit
Diamanten. Seit zwei Tagen wurde Frau Sauvezon vermißt.
Geſtern morgen entſchloß ſich der Portier, in Anweſenheit des Kom
miſſars durch einen Schloſſer die Wohnung getvaltſam öffnen zu
laſſen. Man fand die Frau im Empfangsſalon tot am Boden
liegen. Die Füße waren zuſammengebunden; um den Hals trug
die Tote eine Schnur, welche feſt zuſammengezogen und tief in
das Fleiſch eingedrungen war. Vor den Mördern fehlt abermals
jede Spur.

Ballonfahrt über die Jungfrau. Kapitän Spelterinis
Verſuch, das Jungfraumaſſiv von der Kleinen Scheidegg aus im
Ballon zu überfliegen, mißglückte vor einigen Jahren; der Ballon
landete in der Nähe von Adelboden. Ein ähnlicher Verſuch ſoll
Ende Juli oder Anfang Juli, je nach der Witterung, von Herrn
Victor de Beaucklair, Mitglied des oſtſchweizeriſchen Aero-
Klubs, unternommen werden. Der Ballon wird ſeine
ſtofffüllung, wozu etwa 300 Stabzylinder Gas benötigt werden,
auf einer kleinen Terraſſe über Station Eigergletſcher der Jung
fraubahn erhalten. Sämtliche Einrichtungen müſſen über drei
Bergbahnen emporgeſchafft werden. Der Aufſtieg erfolgt inmitten
der hehren Alp- und Gletſcherwelt der Jungfrau,

Ein Frauenausſtand. In einer Hutfabrik in SouthNorwalk
haben jüngſt alle Arbeiterinnen die Arbeit niedergelegt, weil der
Direktor ſo unhöflich war, ſie nach ihrem Alker zu fragen.
Man kann den Herrn Direktor nur bedauern, da er die beſten
Abſichten von der Welt hatte: er wollte nämlich die drei
älteſten Arbeiterinnen ausfindig machen, um ſie zu Jnſpektorinnen
zu erncnnen. So iſt ſein trefflicher Plan geſcheitert!

Durch einen Blitzſchlag das Gehör zurückerhalten. Ein wohl
einzig daſtehendes glückliches Ereignis hat ein Blitzſchlag hervor
gerufen. Als bei einem der letzten Gewitter ein ſogen. kalter

'Schlag den Gaſthof „Zum ſächſiſchen Hof“ in Cunewalde kraf, war
ein ſeit neun Jahren infolge Erſchreckens durch einen Schuß taub
ſtumm gewordener Arbeiter im Hofe beſchäftigt. Durch dieſen Blitz
erlitt er wieder einen Schreck, der aber die wohltätige Folge hatte,
daß ihm ſein Gehör wiederkehrte. Außerdem fängt er an, ſich
wieder der Sprache zu bedienen. Der auf ſo wunderbare Weiſe
Geheilte ſteht bereits in den 50er Jahren.

b
empfehle:

Für die

Bruno Freytag

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Rektor und Senat der hieſigen

Univerſität geben durch Anſchlag am Schwarzen Brett im Univerſitäts
Hauptgebäude bekannt, daß am Sonntag, den 12. Juli 1908, um
11 Uhr der Rektor der Univerſität, der ordentliche Profeſſor der
Theologie D. Dr. Friedrich Loofs ſeinem erwählten und beſtätigten
Nachfolger, dem ordentlichen Profeſſor Dr. Georg Wiſſowa, das
Rektorat der hieſigen Univerſität in der Aula feierlich übergeben wird.
Die Lehrer der Univerſität, die Studierenden aller Fakultäten, die
kaiſerlichen und königlichen Zivil- und Militärbehörden, der Magiſtrat
und die Stadtverordneten der Stadt Halle, ſowie alle Freunde der
Wiſſenſchaft und der Univerſität werden zur Teilnahme an tieſer
Feierlichkeit eingeladen.

—rhe. Hochſchulnachrichten. Die Berliner techniſche Hoch-
ſchule wird in dieſem Semeſter von 2084 immatrikulierten Stu-
dierenden beſucht, gegen 2184 im Sommerhalbjahr 1907. An der
Akademie für praktiſche Medizin in Düſſeldorf ſoll ein Lehrſtuhl
für Zahnheilkunde errichtet werden, um den Aerzten Gelegenheit zu
geben, ſich mit dieſem Zweige der Medizin und den großen Fort
ſchritten auf demſelben zu beſchäftigen. Für dieſen Lehrſtuhl iſt der
Düſſeldorfer Zahnarzt Bruhn auserſehen. Aus Bonn wird der
„Hochſchulkorr.“ mitgeteilt: Profeſſor Dr. Solmſen, Ordinarius für
vergleichende Sprachwiſſenſchaft an der Bonner Univerſität, hat den
Ruf nach Straßburg abgelehnt und wird unſerer Hochſchule
erhalten bleiben. Wie aus Königsberg i. Pr. gemeldet wird,
iſt das durch die Berufung des Profeſſors K. Diehl nach Freiburg i. Br.
erledigte etatsmäßige Ordinariat der Staatswiſſenſchaften an der
dortigen Univerſität dem Profeſſor Dr. phil. Otto Gerlach daſelbſt
übertragen worden. Gerlach iſt am 1. November 1862 zu Angerburg
in Oſtpreußen geboren. Jn der Leipziger mediziniſchen Fakultät
habilitiert ſich am 26. d. Mts. Dr. med. Florus Lichtenſtein,
Aſſiſtent an der UniverſitätsFrauenklinik. Dem Arzt Dr. med.
Ewald Hecker in Wiesbaden iſt der Titel Profeſſor verliehen worden.
Für das Fach der Phyſik habilitierte ſich an der Gießener Uni-
verſität der Aſſiſtent am phyſikaliſchen Jnſtitut Dr. Karl Uller.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kaufmann Wilhelm Schoop zu

Magdeburg der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Vorwalzer
Karl Zwenzner und dem Dreher Wilhelm Riefenſtahl, beide zu
Jlſenburg im Kreiſe Grafſchaft Wernigerode das Algemeine Ehren-
zeichen. Es iſt erteilt die Erlaubnis zur Anlegung des Komtur-
kreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Haus
ordens: dem Major von Stockhanſen im Jnfanterieregiment
Nr. 32, des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Herzoglich Sachſen
Erneſtiniſchen Hausordens dem Hauptmann von Beſſel im
6. Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr. 95, dem Hauptmann
von Geyſo, dem Hauptmann Freiherrn von Roſen, dem
Hauptmann von Mantey und dem Hauptmann von Wolfers-
dorff, ſämtlich im Jnfanterieregiment Nr. 32, dem Hauptmann z. D.
von Hirſchfeld, Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk Meiningen
des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe desſelben Ordens dem Oberleutnant
von der Oſten im Jnfanterie-Regiment Nr. 32, dem Oberleutnant
Goßler in demſelben Regiment, Adjutant des Bezirkskommandos
Meiningen, dem Garniſonverwaltungskontrolleur Günther bei der
Garniſonverwaltung in Meinigen der demſelben Orden angereihten
ſilbernen Verdienſtmedaille den Feldwebeln Lips, Leppert und
Ackermann im Jnfanterieregiment Nr. 32, den Bezirksfeldwebeln
Fiege und Peetz beim Bezirkskommando Meiningen, den Vize-
feldwebeln Müller, Hornung, Gutgeſell und Biſchoff
im Jnfanterieregiment Nr. 32, dem Sergeanten, Hoboiſten Mahler
im Jnfanterieregiment 32 des Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes erſter
Klaſſe dem Oberſten von Below, Kommandeur des Jnfanterie
regiments Nr. 96; des Ruſſiſchen St. Annenordens dritter Klaſſe
dem Oberleutnant von Kreutzburg; des Ruſſiſchen St. Stanislaus-
ordens dritter Klaſſe dem Leutnant von Kaminietz; der Ruſſiſchen
ſilbernen Medaille für Eifer am Bande des St. Annenordens dem
Feldwebel Walther, der Ruſſiſchen ſilbernen Medaille für Eifer am
Bande des St. Stanislausordens dem Musketier Funk, ſämtlich im
Jnfanterieregime Nr. 94.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24, Juni 1908.
Aufgeboten: Der Bahnarbeiter Otto Müller, Merſeburgerſtr. 109

und Luiſe Keith, Schloſſerſtr. 10. Der Buchdrucker Wilhelm Brauer,
Bernhardyſtr. 23 und Hedwig Stäbke, Dieskauerſtr. 2. Dem Eiſendreher
Alfred Renz, Streiberſtr. 6 und Martha Rinck, Thüringerſtr. 27. Der
Salzſieder Robert Puppe, Nikolaiſtr. 5 und Anna Köhler, Taubenſtr. 17.

Eheſchließungen: Der Medizinal Praktikant Dr. Alfred Fuhr,
Würzburg und Emma Lippert, Würzburg.

Geboren Dem Hilfsſchaffner Otto Zwanziger, Königſtr. 50, S.
Otto. Dem Expedienten Robert Tramp, Germarſtr. 10, S. Rudolf.
Dem Bahnarbeiter Albert Jänicke, Blücherſtr. 15, T. Frieda. Dem
Eiſendreher Reinhold Schneider, Ludwigſtr. 15, S. Walter.

Geſtorben: Der Schloſſer Karl Jmmiſch aus Weißenfels, 29 J.,
Klinik. Des Bäckers Emil Pappe S. Otto, 1 Mon., Glauchaerſtr. 39.,
Des penſionierten Bahnſteigſchaffners Hermann Starke Ehefrau Auguſte
geb. Müller, 57 J., Pfännerhöhe 34. Dorothee Peine aus Ottleben,
54 J., Klinik. Der Geſchirrführer Wilhelm Sperrhake aus Eisleben,
39 J., Klinik. Des s r g Hans Gutmann T.Margarete, 8 Mon., Kuttelhof 1. Des Maurers Otto Weber T. Erna,
1 J., Mühlgaſſe 8.

Auswärtige Aufgebote: Der Briefträger Karl Heſſe, Neuſtadt und
Roſalie Bohl, Zedersdorf.

Meldungen vom 25. Juni 1908.
Aufgeboten: Der Arbeiter Paul Stollberg und Elſe Preißler,

Schwetſchkeſtr. 8. Der Schmied Hermann Unglaube, Oſendorf und Anna
Luckow, Wörmlitzerſtr. 102. Der Maler Reinhold Lohſe, Delitzſch und

dein nd lter un unter ſern
ewws In MNorgenröche, Matinees und Anterröche. z

Knaben u. Mädchen Garderobe
kücher, Belveplalds, Badewäche, Wollene und Steppdecken.

Reichhaltige Auswahl. Gute Qualitäten.

Halle

Anna Richter, Schwetſchkeſtr. 8. Der Kaufmann Karl Weilepp, Blücher
ſtraße 3 und Margarete Baſtian, Deſſauerſtr. 16. Der Handlungs-
r Guſtav Hertzog, Mülheim (Ruhr) und Ottilie Obſtfelder, Alter

arkt 24.
Eheſchließungen: Der Buchhalter Heinrich Heine, Neumarktſtr. 6

und Gertrud Kloppe, Schülershof 11 a.
Geboren: Dem Markthelfer Edgar Förſter, Ranniſcheſtr. 4, S. Kurt.

Dem Bahnarbeiter Max Pfeiffer, Saalberg 6, T. Elſe. Dem Schneider
Eduard Rechenberg, Steg 10, S. Franz. Dem Stadtbahnwagenführer
Franz Lorek, Grünſtr. 28, T. Eliſabeth. Dem Arbeiter Heinrich Schika,
Ludwigſtr. 41, S. Kurt. Dem Bergmann Wilhelm Klopfleiſch S.
Friedrich, Klinik. Dem Militäranwärter Paul Tempelhoff, Pfänner
höhe 58, T. Wanda. Dem Vorarbeiter Friedrich Birke, Volkmann-
ſtraße 35, S. Kurt. Dem Stellmacher Ferdinand Henſe, Kl. Sandberg 4,
T. Anna. Dem Tiſchler Fritz Gädicke, Unterberg 15, S. Hans.

Geſtorben: Des Kaufmanns Nathan Frankenberg S. Walter, 10 J.,
Prinzenſtr. 12. Der Kaufmann Paul Haedrich, 18 J., Südſtr. 5. Der
Maurer Ferdinand Werther, 49 J., Ludwigſtr. 48. Des Arbeiters
Hermann Henze S. Walter, 2 Wochen, Kuttelhof 5. Des Jnvaliden
Chriſtian Högel Ehefrau Karoline geb. Beuthe aus Calbe a. S., 57 J.,
Klinik. Des Arbeiters Auguſt Herling T. Anna, 3 Mon., Gr. Brauhaus-
ſanſt 2. Des Arbeiters Friedrich Ott T. Hildegard, 1 J., Mansfelder
traße 58.

Auswärtige Aufgebote: Der Bauauſſeher Franz Breitmeyer, Eis
leben und Gertrud Schaffrath, Eſchweiler. Der Tiefbautechniker Paul
Doeweß, Halle und Marie Ruprecht, Wittenberg. Der Privatier Karl
Altſtädt und Marie Kicule, HohenSchönhauſen. Der Bäcker Richard
Reichardt, Halle und Martha Bormann, Oſterwieck.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 23. Juni 1908.
Aufgeboten: Der Maſchinenſchloſſer Arthur Koppe, Schillerſtr. 30

und Jda Seibicke, Lafontaineſtr. 36.
Geboren: Dem Obergärtner Walter Sturm, Bismarckſtr. 22, T.

Herta. Dem Geſchirrführer Paul Gräger, Gr. Wallſtr. 42, T. Helene.
Dem Bäckermeiſter Karl Landgraf, Burgſtr. 13, S. Paul.

Geſtorben Der Fabrikarbeiter Friedrich Kroſſe aus Klein-Corbetha,
38 J., Nervenklinik.

Meldungen vom 24. Juni 1908.
Aufgeboten Der Glaſer Karl Thym, Gr. Brunnenſtr. 62 und

Dorothee Großmann, Gr. Goſenſtr. 4.
Eheſchließungen: Der Friſeur Auguſt Töpelt, Weißenfels und Anna

Politz, Albrechtſtr. 24.
Geboren: Dem Arbeiter Friedrich Herrmann, Geiſtſtr. 63, T. Alice.

Dem Korpsdiener Robert Fritſche, Jägerplatz 20, T. Marie. Dem
Arbeiter Ernſt Thiele, Saalwerderſtr. 11, S. Ernſt.

Geſtorben Des Jnſtallateurs Otto Hinſche S. Otto, 8 J., Seebener-
ſtraße 55. Des Eiſendrehers Franz Fritzſche S. Alexander, 2 Mon.,
Seebenerſtr, 49 b.

Meldungen vom 25. Auguſt 1908.
Aufgeboten: Der Bahnmeiſter Aſpirant Hermann Edel, Goethe

ſtraße 18 und Luiſe Pöpplow, Schillerſtr. 20. Der Zigarrenmacher
Hermann Mädler, Feldſtr. 3 und Eliſe Schmidt, Löbejün. Der Tier-
Jan ter Theodor Vielhauer, Uhlandſtr. 4 und Minna Eichmann,

ena.
Geboren: Dem Arbeiter Friedrich Ulrich, Schulberg 10, S. Friedrich.

Dem Buchbinder Ferdinand Becker, Gabelsbergerſtr. 9, T. Gertrud. Dem
Kaufmann Wilhelm Elbel, Göbenſtr. 3, S. Heinz. Dem Geſchirrführer
Karl Heller, Böckſtr. 5, T. Wally.

Geſtorben Des Bahnarbeiters Auguſt Gneiſt S. Kurt, 5 Mon.,
Schulberg 18. Des Tiſchlers Emil Hagen T. Lucie, 1 J., Viktoria-
ſtraße 40. Des Kaufmanns Wilhelm Elbel S. Heinz, Göbenſtr. 3. Der
Steinmetz Paul Richter aus Cönnern, 39 J., Diakoniſſenhaus. Des
Gaſtwirts Wilhelm Reinhardt S. Otto, 3 J., Sophienſtr. 28.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensle ben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur BVierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Anu
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen, Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.
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e ohne Fleckwegla ist nichts denkbar. Auf der Reise s0-
et wöhl wie im Hause leistet Ihnen ein

g Apparat zur-Beseitigung von„Pieckwe
HFecken aller Art die besten Dienste.

Praktisch, originell, handlich.
Preis 10-Pf. Ueberall käuflich.

All. Fabrik. Hans Schwarzkopf, Berlin N 37.
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Wollen Sie ein wohlbekömmliches Mineral-
waſſer, ſo trinken Sie „Carola“. Dasſelbe
wirkt dank ſeiner günſtigen Analyſe appetit-
anregend und zugleich äußerſt durchſpülend auf
die Nieren. Gegenüber den übermäßig ſtark
imprägnierten Sprudeln wirkt ſein milder Kohlen-
ſäuregehalt weniger augreifend auf die Schleim-

häute des Magens. (9357Vertreter in Halle a. S. Wilhelm Hoefer,
Drogenhaus, Geiſtſtr. 59/60. Fernſprecher 2056.

Proſpekte durch Carolabad A.G., Rappoltsweiler, Südvogeſen.

in Woll- und
Wasehstoffen.
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4 h Freussische Staatsschatzanweisnngen.
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Staatesehatzanweisungen. wird hiermit ein Betrag von

zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

am 1. April und 1. Oktober bezahlt. Der erste Zinsschein ist fällig am 1. Oktober 1908.

1. Die Zeichnung findet statt

Die aufgelegten Schatzanweisungen sind ausgefertigt in Stücken zu 50 000, 20 (00, 10 000, 5000,

Der Zeichnungspreis beträgt 99, 40 Mark für je 100

Die Zeichnung Kann ausser durch Zeichnungsscheine, welche bei allen Zeichnungsstellen unent-

Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 5 Prozent des gezeichneten Nennbetrages

Die Zuteilung erfolgt tunlichst bald nach der Zeichnung. Ueber die Höhe der Zuteilung ent-

Die Abnahme der zugetellten Stücke hat gegen Zahlung des Preises in der Zeit vom

Rüekzahlbar zum NennWwert am 1. April 1913.
Von den seitens der Preussischen Finanzverwaltung im April ds. Js. begebenen 4 Preussischen

Mark 100000000,
Diese Scohatzanweisungen werden wit vier vom Hundert jährlich verzinst. Die Zinsen werden

Die Schatzanweisungen sind rückzahlbar zum Nennwert am I. April 1913.
Die Auflegung erfolgt unter den nachstehenden Bedingungen:

am Preitag, den 3. Juli d. Js., von 9 Uhr vormittags
bis 1 Uhr mittags S

bei den Mitgliedern des Konsortiums:
bei der Königlichen Seehandlung (Preussische

Staatshank),
»„Gank für Handel und Industrie,
»„sGerliner Handels-Gesellschaft,

Herrn S. Bleichröder,
der Commerz- und Disconto-Bank,

in Berlin

Herren Delbrück Leo Co.,
der Deutschen Bank,

Direction der Disconto-Gesellschaft,
Hresdner Bank,

Herren F. W. Krause Co. Bankgeschäft,
Mendelssohn Co.,

der Mitteldeutschen Credithank,
„„Nationalbank für Deutschlanch,

„dem A. Schaaffhausen'schen Bankverein,
in Frankfurt a. M. Herrn Lazard Speyer-Ellissen,

lacohb S. H. Stern,
in Hamburg Herren L. Behrens Söhne,

der Norddeutschen Bank in Hamburg,
Voereinsbank in Hamburg,

Herren M. M. Warburg Co.,
in Leipzig der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt,
in Mannheim KRnheinischen Creclitbank,
in München :ayerischen Hypotheken- und Wechsel-Bank,

Bayerischen Vereinsbank,
in Nürnberg Königlichen Haupthbank,
in Posen Osthbank für Handel und Gewerbe,
in Stuttgart Württembergischen Vereinsbank,

sowie bei den in Deutschland belegenen Haupt- bezw. Zweignieder-
lassungen dieser Firmen

und ausserdem
bei dem Kontor der Reichshaupthank für Wertpapiere, allen Reichsbank-

hauptstellen, Reichshankstellen und den Reichsbanknebenstellen
mit Kasseneinrichtung

sowie bei der Preussischen Zentral-Genossenschafts-Kasse.

2000, 1000 und 500 Mark mit Zinsscheinen über vom 1. April d. J. laufende Zinsen.
ark Nennwert.

Stückzinsen werden in üblicher Weise verrechnet,

geltlich zu haben sind, auch brieflich erfolgen. Dem Briefe würde die folgende Fassung
zu geben sein:

„Auf Grund der öffentlich bekanntgemachten Bedingungen zeichne ich von den jetzt
aufgelegten 490 Preussischen Staatsschatzanweisungen

nom.
und verpflichte mich zu deren Abnahme oder zur Abnahme des jenigen geringeren Betrages,
welcher wir auf Grund meiner Anmeldang zugeteilt wird. Ich* unterwerfe mich einer
Sperre für Monate.
Als Sicherheit hinterlege ich u e e e e e e e e e e e e

in bar oder börsengängigen Wertpapieren zu hinterlegen. Die vom Kontor der Reichshauptbank
für Wertpapiere ausgegebenen Depotscheine sowie die Depotscheine der Königlichen Seehandlung
(Preussische Staatsbank) vertreten die Stelle der Effekten.

Den Zeichnern steht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überschiessenden
Teil der geleisteten Sicherheit zu.

scheidet das Ermessen der Zeichnungsstelle. Wie üblich, werden jedoch Sperrzeichnungen
vorzugs weise berücksichtigt werden können.

10. bis 28. Juli 1908 zu erfolgen. Den Zeichnern wird freigestellt, Zahlungen gegen
Kassenquittung auch früher zu bewirken. Die Abnahme hat an der Stelle zu erfolgen,
welche die Zeichnung angenommen hat.

Königliche Seehandlung (Preussische Staatshbank).

Rventuell fortzulassen.)

Berlin, im Juni 1908. [9740

und vermitteln diese kostenfrei.

Vereinigung allescher Zankfirmen
D. U. Apelt Sohn, B. J. Baer, Bank für Handel und Industrie, Filiale
Halle a. S., Filiale der Magdeburger Privatbank Halle a. S. Friedmann Co.,
Fried mann Weinstock, G. H. Fischer, FrenKel Poetsch, Gewerbe-
vankK, e. G. m. b. H., Ernst Haassengier Co., Hallescher Bankverein von
Kulisch, Kaempf Co.,
H. F. Lehmann PecKolt RaakKe, Robert Rosenberg, Paul Schauseil Co.,
L. Schönlicht, Spar- u. Vorschussbank, Reinhold Steckner, Woldemar Thoss.

Anmeldungen auf obige Anleihe nehmen wir entgegen

Landschaſtliche Bank der Provinz Sachsen,

zur Subskription.

Reinhold Steckner,

m

96 0

Am Dienstag, den 30. J um 1908 gelangen

m 20 000000 4 Wiehe ihr
Fried. Krupp Mktengeseltschaft in Essen (Ruhr)

rückzahlbar ab 1912, verstärkte Tilgung erstmalig per 1. Juli 1918 zulässig zum Kurse Von

Anmeldungen hierauf werden von uns entgegengenommen und Kostenrrei vermittelt.

Vereinigung Hallescher Bankfirmen.
D. H. Apelt Sohn, B. J. BRaer, Bank für Handel und Industrie, Filiale
Halle a. S., Filiale der Magdeburger Privatbank Halle a. S., Friedmann

Co., Fried mann Weinstock, G. H. Fischer, Frenkel Poetseh,
GewerbebankK, e. G. m. b. H., Ernst Haassengier Co., Hallescher BankK-
verein von Kulisch, Kaempf Co.,
Sachsen, H. F. Lehmann, PecKolt RaakKe,

Schauseil Co., L. Schönlicht, Spar- und VorschussbamK,
Woldemar Thoss. [9998

Landsechaſtliche Bank der Provinz
Robert Rosenberg, Paul

Henkel's
Bleich SodoBleiche

gibt o. hält blendend
Weiss se Wäsche

Wollene, mit der Hand geſtrickte

S Socken en.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

W bloffeinfreien Kaffee
in allen Preislagen

empfiehlt [9989
Th. Stade,

Erdbeersaft
friſch von der Preſſe empfiehlt

Fruchtſaftpreſſerei

Otto Thieme,
Geiſtſtraße 11. Tel. 2544.

täglichx E db friſchGroöbeeren,

X gibt ab Gärtnerei der
X Knochenmühle. Tel. 1291.

Feinſte
MeſſingZitronen

für Wiederverkäufer billigſt bei
Bernhard Bartfh.

Dezimalwagen, Ladenwagen.
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

Seltener Gelegenheitskauf

2 Pianino,
Perzina, Schwerin,

neu, Eiche mit Stimmenzug,
3 Pedalen, extra beſtellt, welches
Fa milienverhältniſſe halber nicht
X abgenommen werden konnte, iſt
zum Selbſtkoſtenpreiſe zu 35
kaufen.
I. Lüders, Mittelſtr. 9/10.
Strümpfe in jeder Stärke

werden gut angeſtrickt bei
H. Schnee Nachf. Gr. Steinſtr. 48.

besteMetaſpolitur
Chemische Fabrib
düsse dorf Arb,

Sparkasse der Stadt Cönnern (Saale).

Einzahlung bis zum Tage der Rückzahlung.
öffentlichen Sparkaſſen
9956]

Eröffnung 1. Juli 1908.
inſung der Einlagen mit Z. v. H. vom Tage derhen 5 t in unſerem neuen Verwaltun

arlehne werden nach den bekannten Grundſätzen der

Der Vorſtand der ſtädtiſchen Sparkaſſe. Winter.

Nallescher Knappschaftsverein.
Unſere Geſchäftsräume befinden ſich vom 27. d. Mts. ab

Thielenſtraße Nr. 5gsgebäude [9954

Fowler'scheDampfpflüge
Strassen-Locomotiven,

Dampf-Strassenwalzen,
Strassen-Aufreisser,

sowie Wohnwagen, Wasserwagen und Dampfpflug Geräte in
reichhaltiger Auswahl werden auf der

Ausstellung der
Landwirtschafts Gesellschaft in Stuttgart

vom 25. bis 30. Juni ausgestollt.

Zur Besiehtigung laden höflichst ein [9735

John Fowler Co., Magcdeburg.
Auskunft wird erteilt

auf dem Stande des Ausstellungsplatzes Reihe 49, Stand 154,
sowie im Hotel Marquardt in Stuttgart.

Wratzke Steiger
duwelen Halle a. S.
S

V

Penzig in Schles.

mit allen Einmachtöpfen und
Gläsern zum 2zubinden und verstöpseln

Dagegen Kaufe jede praktische Hausfrau

mit luftdichtem Glasdeckel-Verschluss,
welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnliche 7ſ
Töpfe und Gläser und absolute Zuverlässigkeit in n
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten,

Vorrätig in all. bess, Glashandlung. u. einschläg.
Geschäften, event. weisen Bezugsquell, nach

Glashüttenwerke Adlerhütten A. G.

We S

in allen Grössen zu

Adler Konserve-hläser

G. F. Ritter naue,
Leipzigerstr. 90. (9411

Auf alle Waren 5 Prozent RabattmarKen.

billigsten Preisen.

Der Vorſtand. J. V. Büttner.

Weinkellerei. Casino-Gesellschaft Trier
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen

Mosel- u. Sadur-Weine
Preislisten gern zu Diensten.

Apotheker Renemann“s
Diamantkitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingat, Moer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

SGSSSSSsSSSöGiOGww e 4

Vortrauliche Iusrünſte

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. [7036internationales Auskunftsbureau.

Gr. Ulriebstr. 42. PFernspr. 2144.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 297 der Halleſchen Zeitung 27. Juni 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
27. Juni.

Der Liederkomponiſt Friedrich Silcher geboren.
Die Nationalverſammmlung beſchließt die Einſetzung des
Reichsverweſers.
Der Novelliſt Heinrich Zſchokke geſtorben.
Der Begründer des Bibliographiſchen Jnſtituts in Leipzig,

Joeſph Mehyer, geſtorben.
Schlacht bei Langenſalza.
Gefechte bei Trautenau und Nachod.

Ein Prüfſtein für der Seele Kraft
Jſt jede tiefe Leidenſchaft;
Die kleinen zieht ſie in den Sumpf hinein,
Die großen Seelen waäſcht ſie ſpiegelrein.

Edwin Bormann.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26.

Halleſchen Zeitung.

Juni.
Zur Feier des zweihundertjährigen Beſtehens der

8 Zum Feſtakt in der „Stadt Hamburg“ hatte ſich geſtern
mittag um 12 Uhr eine große Feſtverſammlung

8 Unter den Herren, die als Vertreter von Behörden
eingefunden.

und Kor-
porationen oder aus perſönlichen Gründen unſerer Zeitung an
ihrem Jubelfeſte ihre Glückwünſche darbrachten, ſind beſonders
hervorzuheben: der Herr Regierungspräſident Freiherr von der
Recke, Seine Exzellenz der Herr Landeshauptmann Freiherr
von Wilmowski, der Herr D. Graf von Hohenthal
auf Dölkau, der Herr Präſident der Landwirtſchaftskammer
Major von Buſſe, der Herr Präſident der Generalkommiſſion
in Merſeburg von Behr, der Herr Landrat von Kroſigk,
der Herr Amtsrat von Zimmermann auf Benkendorf, der
Herr Geheime Poſtrat Wagner, der Herr Geheime Kom-
merzienrat, Präſident der Handelskammer und Stadtverordneten-
vorſteher Steckner,
Lehmann,
Krahmer,
ſitzende

der Herr
die Herren Stadträte Brendel

des Thüringiſch-Sächſiſchen

Oberpfarrer D.
Schneider,

Wächtler,
die Herren

der
der

Geheime Kommerzienrat Dr.
und

der Herr Juſtizrat Dr. Riemer, der Herr Vor
Geſchichtsvereins

Schmidt, der Herr Profeſſor Dr. Suchsland,
Superintendent
Diviſionspfarrer

Dr.

Dr.
Herr
Herr

Paſtoren
Richter und Paſche, die Herren Dr. Freiherr von Stock-
hauſen und Dr. Lienau von der Landwirtſchaftskammer
ſowie der Herr Vorſitzende der Handwerkskammer, Obermeiſter
Schondorf und viele andere Herren.
Verlag und die Redaktion, ſchließlich das
Perſonal der Zeitung.

Der Feſtakt wurde mit einem Geſang vom Stadtſingechor ein
geleitet. Dann nahm als erſter Herr

Außerdem natürlich der
geſamte

Diviſionspfarrer
Schneider das Wort zu einer feierlichen Anſprache. Herr Chef-
redakteur Dr. Gebensleben legte in längeren Ausführungen das
Weſen und Programm der „Halleſchen Zeitung“ dar. Unter den
Glückwünſchen, die der Zeitung dargebracht wurden, nahmen die
erſte Stelle die Worte ein, mit denen der Herr Regierungs-
präſident Freiherr von der Recke die Zeitung feierte und
durch die er die Auszeichnungen bekannt gab, die Seine Majeſtät
der König aus Anlaß des Jubiläums zu verleihen geruht hat.
Herr Otto Thiele, der Verleger der Zeitung, erhielt den Roten
Adlerorden 4. Klaſſe, der Herr Chefredakteur Dr. Gebens-
leben den Kronen-Orden 4. Klaſſe, die beiden älteſten Ange-
ſtellten der Zeitung, Herr Meher und Herr Wittke, bekamen
das Allgemeine Ehrenzeichen. An den Feſtakt ſchloß ſich ein Feſt
eſſen, auf das dann das Feſt für das ganze Perſonal der
Zeitung mit ſeinen Familien in dem Garten und den ſämtlichen
Räumen des „Paradieſes“ folgte.
lich auf das Jubiläumsfeſt zurück.

Aus Bruno Heydrichs Konſervatorium.
großen Andrangs zum Opernabend in Koſtümen viele Anmeldungen
unberückſichtigt bleiben mußen, findet am Montag, den 29. Juni, abends
8 Uhr eine Wiederholung der Aufführung ſtatt. Voranmeldungen
ſind bis Sonnabend erbeten Abholung der Karten Montag von
10 bis 2 Uhr.

Das Riemann-Seminar für Muſik, welches ſich immer mehr
im Sinne ſeines Gründers zu einer modern organiſierten Muſik
Berufsſchule entwickelt, ſchreibt zu Lehrübungszwecken 8 Freiſtellen

Dieſelben ſind für muſikbegabte Kinder
unbemittelter Eltern beſtimmt (ſ. Jnſerat).
und Befürwortungen an Kapellmeiſter C. Compes de la Porte, hier,
Kleinſchmieden 6.

Halleſcher Kunſtfleiß. Jn Reideburg ſind, wie gemeldet,
der Kirche verſchiedene bunte Fenſter geſtiftet worden.
in der Glasmalerei von C. Stachelroth, Halle a. S.,

und zeugen davon, daß auch hier in
in Glasmalerei

Kunſtverglaſung ausgeführt werden.
Ausgeſtellte Künſtlerphotographien.

Pieperhoff ſind gegenwärtig die Photographien ſämtlicher bei den
Wagnerfeſtſpielen in Bayreuth mitwirkenden Künſtler und

Dem Hofphotographen A. Pieperhoff
iſt auch diesmal wieder von der Verwaltung der Richard Wagner-
Feſtſpiele in Bayreuth die Genehmigung erteilt, allein die Auf

Beſonders intereſſant iſt das Bildnis Richard
des Herrn

(für Klavier) aus.

hergeſtellt
Halle

Künſtlerinnen ausgeſtellt.

nahmen zu machen.
Wagners, die Vergrößerung
Geheimrat von Groß (Bayreuth). Pieperhoff zeigt hier wieder ſeine
techniſche Fertigkeit in Vergrößerungen alter Photographien in der
Tat ein prachtvolles Bildnis des alten Meiſters.

wertvolle Arbeiten

einer Original-Aufnahme

Wir kommen morgen ausführ-

Da wegen des

Meldungen

Dieſelben ſind

und

Jm Hofatelier

Der hieſige S.-C. veranſtaltete geſtern ſein Sommerfeſt, das
ſich eines regen Beſuches erfreute. Der ſchönen Waſſerfahrt folgte ein

Konzert in der „Saalſchloßbrauei“, ein Feſtmahl, das dem Wirt,
Herrn Winkler, alle Ehre machte und ein Ball. Die überaus befriedigend
verlaufene Feſtivität fand um 2 Uhr ihr Ende.

Der Waldausflug des Kindexgottesdienſtes von St. Ulrich,
der auf dieſen Sonnabend feſtgeſetzt iſt, findet in der Weiſe ſtatt, daß
die jüngeren Gruppen von ihrem Sammielplatz, der Mittelſchule in der
Charlottenſtraße, kurz vor 2 Uhr nach der Ulrichskirche abrücken. Hier
ſchließen ſich ihnen in der Kl. Brauhausſtraße die älteren Gruppen an.
Unter fröhlichen Marſchweiſen mehrerer Muſikkapellen ſtrebt dann der
ganze, weit über 1000 Kinder zählende Zug unter Leitung von Herrn
Paſtor Richter durch die Sternſtraße, den Kleinen und Großen Berlin,
den Moritzzwinger, die Herrenſtraße und die Mansfelderſtraße dem alt
bekannten Spielplatz nahe der Wolfsſchlucht in der Heide zu. Das
einzigartige entzückende Schauſpiel, das ſich dort unter den mächtigen
Bäumen während einiger Stunden vor dem ſtaunenden Auge jedes
wahren Volksfreundes in ſchlichteſter Weiſe entrollt, vergißt niemand,
der auch nur ein einziges Mal daran teilgenommen hat. Von den
beiden Stationen der Hettſtedter Bahn Nietleben und Dölauer
Heide (Waldhaus) iſt der Platz bequem in 20--30 Minuten zu
erreichen. Wie alle Mitglieder des Kindergottesdienſtes, ſo müſſen auch
die Gäſte und Zuſchauer ſich ihre Erfriſchungen ſelbſt mitbringen, da
ſich keinerlei Reſtaurant am Platze befindet. Die Heimkehr und die
Auflöſung des Zuges erfolgt gegen 9 Uhr auf dem Hallmarkt. Sollte
am Sonnabend die Witterung ungünſtig ſein, ſo iſt der Sonntag als
nächſter Termin in Ausſicht genommen.

Der Kindergottesdienſt der Domgemeinde veranſtaltet am
Sonnabend, den 27. Juni, einen Ausflug nach der Heide
(Waldkater). Die Kinder verſammeln ſich 542 Uhr auf dem Dom-
hof. Abmarſch punkt 2 Uhr. Die Eltern und Angehörigen ſind
herzlich eingeladen.

Vom evangeliſchen Feſtſpielverein. Nach längerer Pauſe
trat geſtern abend im Hotel zum „Goldenen Ring“ der evan-
geliſche Feſtſpielverein Halle a. S. zu einer Sitzung zuſammen.
Der Vorſitzende, Herr Pfarrer von Stockhauſen-Diemitz begrüßte
die Erſchienenen und widmete dem verſtorbenen früheren Vor-
ſitzenden, Herrn Freiherrn von der Goltz, einen ehrenden Nachruf.
Sodann hieß der Vorſitzende den in der Verſammlung er-
ſchienenen Herrn Oberpfarrer Greiner von der St. Moritz-
gemeinde willkommen, der ſich als Verfaſſer volkstümlicher Schau-
ſpiele und Werke einen Namen gemacht hat. Derſelbe dankte für
den freundlichen Empfang und erläuterte ſein Werk: „Das
Gänſelieſel von Ehrenſtein“, Volksſchauſpiel in drei Akten und
einem Vorſpiel. Dasſelbe behandelt hiſtoriſche Vorkommniſſe aus
der Reformationszeit. Ort der Handlung iſt das Dorf Ehren-
ſtein in Thüringen, wo die Burg gleichen Namens geſtanden haben
ſoll. Die Hauptperſon iſt ein junger katholiſcher Kaplan, der nach
langem Schwanken zur evangeliſchen Kirche übertritt, als erſter
evangeliſcher Pfarrrer in Ehrenſtein amtiert und das überall
hilfsbereite und wohlgelittene Gänſelieſel heiratet. Beide widmen
ſich voll und ganz der Gemeinde und ſtiften viel Gutes. Dieſes
Stück iſt in vielen Orten aufgeführt und zwar überall mit gutem
Erfolg. Man beabſichtigt, das Stück auch in Halle aufzuführen
und zwar zum Beſten der St. Moritzkirchengemeinde. Die nächſte
Sitzung iſt am kommenden Donnerstag abend in demſelben
Lokale. Alle diejenigen Damen wie Herren, die mit helfen wollen,
das Werk zu fördern, ſind willkommen.

Miſſionsfeſt. Auf dem Weinberge herrſchte am Mittwoch
nachmittag reges Leben es wurde das diesjährige ländliche Miſſions-
feſt abgehalten. Die gemeinſamen Geſänge von Miſſionsliedern wurden
vom Schüler-Poſaunenchor der Franckeſchen Stiftungen begleitet. Herr
Miſſionsinſpektor Wilde-Berlin berichtete über den Fortſchritt der evan-
geliſchen Miſſion unter den Heiden. Anſprachen hielten ferner die
Herren Domprediger Baumann-Halle und Profeſſor D. Haußleiter-Halle.
Eine Kollekte für die Miſſion erbrachte einen befriedigenden Ertrag.

Die St. Moritzgemeinde unternahm am Mittwoch nachmittag
einen Ausflug nach Schurigs Garten an der Dölauer Heide. Jn
fröhlichſter Stimmung wurde ſpät abends der Heimweg eingetreten.

Elektriſche Fernbahn Halle-Schönnewitz-Schkeuditz. Ueber
den Bau einer normalſpurigen elektriſchen Bahn von Schkeuditz nach
Halle wird einem hieſigen Blatte berichtet: Die Mitteldeutſche Eiſen
bahnbau und Betriebsgeſellſchaft Leipzig beabſichtigt eine ſolche Bahn
von Halle a. S. (Freiimfelderſtraße) über Büſchdorf, Schönnewitz,
Köcknitz, Queis, Wiedemar, Gleſien, Kursdorf nach Schkeuditz zu bauen.
Die Kraftſtation ſoll die Gemeinde Schönnewitz erhalten es ſind zu
dieſem Zwecke an alle Ortſchaften im Umkreiſe Fragebogen geſandt
worden, welche ungefähr feſtſtellen ſollen, wieviel Kraſt und Licht wohl
gewünſcht wird. Danach ſoll die Kraftſtation eingerichtet werden. Die
Bahn ſoll nicht nur Perſonenverkehr, ſondern auch Stück und Güter-
verkehr aufnehmen. Das vorläufige Vermeſſungsbureau befindet ſich
Schönnewitz, Delitzſcherſtr. 3 J bei Herrn R, Recke, dort können auch
einzelne Wünſche der in Frage kommenden Gemeinden erledigt werden.
Die Ortſchaften Queis bis Schkeuditz an der projektierten Bahnlinie
erhalten Sonntag ihre Fragebogen zugeſtellt. Die Gemeinden werden
gebeten, ſie wieder in der Zeit vom 5. bis 8. Juli an das Vermeſſungs-
bureau Schönnewitz, Delitzſcherſtr. 3 I, Herrn Recke, zurückzuſenden.

Kinderfeſt. Bei herrlichem Wetter veranſtaltete Mittwoch
nachmittag der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) im
prächtigen „Paradiesgarten“ ſein Kinderfeſt, das in allen Teilen recht
ſchön verlief. Für das Feſtkomitee war es keine Kleinigkeit, über 400
Kinder den Nachmittag und Abend über zu unterhalten. Dank des
trefflichen Arrangements glückte dies indeſſen, ſodaß alle Teile dabei
auf ihre Rechnung kamen. Wieder aufgelebt wurde eine althalleſche
Sitte: der Tanz unter der Johanniskrone. Der impoſante Stock
laternenzug der Kinder bewegte ſich durch die Anlagen. Nach ihm
erfolgte die Proklamierung des kleinen Schützenkönigs und die Ver
teilung der Preiſe für gute Leiſtungen im Schießen nach der Scheibe,
dem Vogel, im Kegelſpiel, im Stechvogelſpiel uſw. Der Vereinsvor-
ſitzende, Herr Kaufmann E. Roesner, hielt eine Anſprache an die
Kinder. Jn das Hoch auf Kaiſer und Vaterland ſtimmten alle freudig
ein. Bis Mitternacht währte das fröhliche Treiben.

Generalappell alter Sechsundſechziger in Magdeburg. An

Auf der Tagesordnung ſtehen u. a.:

einem Generalappell alter Sechsundſechziger, der am 3. Juli d. Js.

von mittags 1 Uhr ab im Prunkſaale des „Fürſtenhofes“ ſtattſindet
und die alten Königgrätz-Kämpfer des Regiments wiederum
zuſammenführen wird, nimmt diesmal auch der Verein ehemaliger
gedienter Kameraden des 66. Jnfanterieregiments teil. Alle ehemaligen
Regimentsangehörigen, die den Feld zug von 1870/71 mit gemacht
haben, ſind zu dem Apell willkommen. Vom „Fürſtenhof“ begibt man
ſich, nachdem um 3 Uhr ein Kranz am Denkmal auf dem Hofe der
Kaſerne Ravensberg niedergelegt iſt, nach Freddrichs Konzert und Ball
haus, wo der Tag im Kreiſe der Familien bei Konzert und Kommers
beſchloſſen werden ſoll.

Der Verein ehemaliger 12. Huſaren von Halle und Um-
gegend hält am Sonnabend, den 27. d. Mts., abends 8 Uhr, ſeine
Monatsverſammlung im Vereinslokal Talamtſtraße 7 ab.
Kameraden, die dem Verein als Mitglieder beitreten wollen, ſind
willkommen.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29. Sonn
tag den 28. Juni, abends 8 Uhr: Geſellige Vereinigung für Mit-
glieder und Gäſte (bei günſtiger Witterung im Garten) mit Vortrag
von Herrn Rentier R. Wolf über: „Reiſeerlebniſſe in Pa-
läſtina und Syrien.“ Am Sonntag, den 5. Juli hält Herr
Profeſſor D. Lütgert zum Beſten des Vereins einen öffentlichen Vor
trag über: „Bilder aus der Fahrt der deutſchen Theo-
logen nach England.“ Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pfg.

Eine gemeinſame Verſammlung mit dem evangeliſchen
Troſtbund und dem Ausſchuß zur Förderung der chriſtlichen
Schriftenverbreitung hält, ſo Gott will, der Bibel- und Schriften-
verein zu Halle a. S. am Montag, den 29. Juni, 189 Uhr abends
im Evangeliſchen Vereinshauſe ab.

Der Altwandervogel unternimmt am Sonnabend, den
27. Juni einen Badeausflug nach Lettin. Am Sonntag, den
28. Juni findet a) Tagesfahrt nach Freyburg a. Unſtrut ſtatt,
b) Tageswanderung nach Mücheln und Lauchſtädt. Die Fahrtenpläne
für die großen Ferien ſind erſchienen und in der Geſchäftsſtelle Stein-
weg 7 III koſtenlos zu haben.

Der Turnverein „Frieſen“ feiert morgen, Sonnabend abend
in Rothes Gaſtwirtſchaft in Wörmlitz die Sonnenwende in üblicher
Weiſe.

Der chriſtliche Hilfs- und Transportarbeiterverband ver-
anſtaltet ſeine nächſte Mitgliederver ſammlung am Sonnabend, den
27. Juni, abends 816 Uhr, im „Markgrafen“ Brüderſtraße 7),

Vorſtandswahl, Bericht
Außerdem werden

ſtattfindenden Jn-
vom Bezirkstag aus Rieſa und Kartellbericht.
ſich die Mitglieder an dem am Sonntag
ſtruktionskurſus beteiligen.

Blaukreuz-Jahresfeſt. Am Sonntag den
der Blaukreuz-Verein ſein 12. Jahresfeſt zu feiern. Der Feſtgottesdienſt
findet um 10 Uhr in der Pauluskirche ſtatt. Feſtprediger Paſtor
Moderſohn-Blankenburg. Nachmittags 3 Uhr Gartenfeſt im Roſental.
Abends 8 Uhr Feier in den „Thaliaſälen“. Den Hauptvortrag hat Paſtor
Moderſohn übernommen über das Thema: „Eine öffentliche Anklage“.
Außerdem werden mehrere Soli, Duette, Anſprachen vorgetragen.
Am Vorabend findet um 84 Uhr im Roſenthal eine Eröffnungs-
verſammlung ſtatt. Jeder iſt herzlich willkommen.

Jm Apollotheater findet heute, Freitag, den 26. Juni, die
Erſtaufführung des nach dem gleichnamigen Romane bearbeiteten Schau
ſpieles „Um des Kindes willen“ ſtatt. Die Verfaſſerin
M. Doberenz-Eberlein wird der heutigen Première perſönlich
beiwohnen.

28. d. Mts. gedenkt

Von Stadt und Straße. Geſtern, am Donnerstag, nach-
mittags iſt ein vierjähriger Knabe in der Geiſtſtraße von einem
Motorwagen der Straßenbahn umgefahren worden.
Das Kind hat keine größeren Verletzungen davongetragen. Es
befindet ſich in der elterlichen Wohnung. Wen die Schuld trifft,
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Ein 314 Jahre alter
Knabe wurde vor dem Grundſtück Glauchaerſtraße 24 von einem
Radfahrer überfahren, wobei der Knabe einige leichte Ver-
letzungen am Kopfe davontrug. Die Schuld ſoll dem Radfahrer
beizumeſſen ſein, der des Fahrens noch unkundig war. Aus
der Sagle unterhalb des ſtädtiſchen Frauen-Freibades wurde
geſtern die Leiche des ſeit dem 22. Juni vermißten Formers
Sch. gezogen. Der Verſtorbene hat ſich aus Furcht vor dauernder
Krankheit das Leben genommen. Heute, Freitag, früh wurde
der Schulknabe Paul Kühnel von einem Polizeibeamten in
der Felſenſtraße umhertreibend angetroffen und nach der Wache
des 8. PolizeiReviers gebracht. Hier ſtellte ſich heraus, daß er
dem Kaufmann V. einen Frühſtücksbeutel mit Jnhalt ge
ſt ohlen hatte.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lanuſitzer, ZſchipkauFinſter-
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 25. Juni 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3113 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Jn dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gleichgültig ob ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über-

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Freibad für Halle-Nord,
Durch den Einſender des Artikels „Zur Flußfreibadfrage

für den Norden unſerer Stadt“ iſt eine Frage zur öffentlichen
Diskuſſion geſtellt worden, die für die Volkswohlfahrt einer Groß-
ſtadt von außerordentlicher Bedeutung iſt. Ein Freibad gehört zu
den unentbehrlichſten Wohlfahrtseinrichtungen einer modernen
Stadt. Die ärmeren Bevölkerungsſchichten haben ſogar ein ge-
wiſſes Recht auf dieſe öffentliche Fürſorge. Sind ſie doch erſt durch
die Kulturverhältniſſe der Großſtadt vom öffentlichen, unentgelt-
lichen Baden im Fluß abgeſchnitten worden! Die Errichtung eines
Freibades iſt darum für die Stadt eine direkte Kulturaufgabe. Es
iſt ſeltſam, daß eine Stadt wie Halle, die in ſo vielen öffentlichen
Geſundheitsfragen ſich bereits hervorragend betätigt hat, auf

Geschäfſtshaus

J. Lew
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dieſem Gebiete noch ſo rückſtändig iſt. Es exiſtiertk allerdings ſchon
ein Freibad in den Pulperweiden. Daß dies aber nicht im ent
fernteſten für die ganze Stadt ausreicht, darüber ſind ſich wohl
alle klar. Die langgeſtreckte, geographiſche Lage von Halle, die
durch die Eingemeindung von Giebichenſtein uſw. noch mehr ver
längert worden iſt, macht die Anlage eines zweiten Flußfreibades
im Norden notwendig. Daß bereits für den Norden unſerer
Stadt viel, ſehr viel getan worden iſt, wiſſen wir Bürger von
HalleNord recht wohl und werden das ſtets dankend anerkennen,
Aber es muß noch mehr geſchehen. Von den überaus troſtloſen
Pflaſterverhältniſſen, wie Je noch in einigen Straßen beſtehen
(Triftſtraße, Brunnenſtraße), wollen wir heute ſchweigen. Die
Wichtigkeit und Unentbehrlichkeit eines Freibades für Halle-Nord
aber ſoll in dieſen heißen Sommertagen recht eindringlich betont
und unſerem Stadtparlament ans Herz gelegt werden, Jn erſter
Linie wäre das Bad für die Kinder ein großer Segen. Die Schul
bäder, die gewiß einen bedeutenden Fortſchritt der Schulhygiene
bilden, und für deren Einrichtung die Eltern der Kinder der Stadt
Halle nur recht dankbar ſein können, genügen natürlich im Sommer
längſt nicht. Die Flußbäder könnem ſie nie erſetzen. Für die Ent-
wicklung des kindlichen Körpers ſind die täglichen Flußbäder im
Sommer aber von ganz hervorragendem Werte. Darüber iſt wohl
kein Wort mehr zu verlieren. Betonen möchte ich aber noch die
Bedeutung eines Flußfreibades für unſere Arbeiter. Es iſt tief
zu beklagen, daß in den Fabriken noch ſo wenig Waſch und Bade-
einrichtungen für die Arbeiter getroffen ſind. Und wer hätte wohl
gerade ein Bad ſo nötig nach des Tages Laſt und Hitze wie der
Fabrikarbeiter! Wie viele würden wohl Abend für Abend von
der Arbeit weg ihren Weg erſt ins Freibad nehmen und ſich dort
einmal wieder körperlich erfriſchen, wenn ihnen Gelegenheit dazu
gegeben wäre! Nun, ich glaube, es iſt wirklich nicht nötig, auch
noch ein Wort zu ſagen über die dringende Notwendigkeit eines
Flußfreibades.

Was die Platzfrage anbetrifft, ſo bin ich ganz der Anſicht des
betreffenden Herrn Einſenders. Jch glaube, ein anderer Punkt
als die Schleuſeninſel kommt überhaupt nicht in Betracht. Die
finanzielle Frage wird ſich hoffentlich auch leicht löſen laſſen. Für
eine derartige dringende Wohlfahrtseinrichtung muß einfach Geld
da ſein, lieber an einer anderen Stelle ſparen! Alſo, friſch ans
Werk! Jn dieſem Sommer noch muß die Anſtalt fertig ſein!

Ein Bürger von Halle-Nord.
x

Zu den Badeanſtaltspreiſen.
Jn einer der letzten Nummern Jhrer geſchätzten Zeitung war

unter „Eingeſandt“ darauf hingewieſen worden, daß für ein Freibad
im Norden kein Platz günſtiger wäre als einige Meter unterhalb des
Köckerſchen Bades auf der Schleuſen-Jnſel. Jeder wird wohl mit
dem Einſender gleicher Meinung ſein, daß dies der geeignetſte Platz
iſt und daß ein Freibad im Norden ſehr nötig iſt.

Ebenſo nötig iſt aber auch eine Verbilligung der Preiſe für
Kinder im jetzigen Köckerſchen Bade. Es zahlt ein Knabe, wenn er
ſich im gemeinſchaftlichen Raum entkleidet, 15 Pfg., ein Mädchen gar
25 Pfg., da dieſe ſich nur in einer Zelle entkleiden können. Selbſt
wenn mehrere Kinder eine Zelle gemeinſchaftlich benutzen, ſo iſt der
Preis 25 Pfg.!

Das iſt viel zu teuer! Eine Familie mit einem mittleren oder
kleinen Einkommen kann das nicht erſchwingen, ſie muß alſo den
Kindern das ſchöne, die Geſundheit ſo ſehr fördernde Baden nehmen
Wie ich höre, läuft der Vertrag mit dem Jnhaber der Badeanſtalt
bald ab, da wäre es wohl an der Zeit, mit dem Herrn ſchon vor
Entſcheid der Neuverpachtung eine Preisſkala zu vereinbaren und bei
Knaben vielleicht anſtatt 15 Pfg. nur 10 Pfg. zu ſetzen, bei Mädchen
anſtatt 25 Pfg. 15 Pfg. Benutzen mehrere Mädchen eine Zelle ge
meinſchaftlich, dann dürften auch nur 10 Pfg. zu verlangen ſein.

Es wäre gut, wenn dieſe Frage mal beſprochen würde, damit
ſolch großem Uebelſtande abgeholfen wird. -p

Vorſicht! Mir geht eine Beſchwerde eines Dienſtmädchens auf
dem Mühlweg zu, der von einem Boten des „Kontors für chriſtliche
Schriften in Berlin“ ein Prachtband mit dem Titel „Friede ſei
mit Euch“ verkauft worden iſt. Das Mädchen glaubte, ſie habe
20 Pfg. zu zahlen und ſieht mit Schrecken, daß ſie durch den Liefer-
ſchein zu einer vierteljährlichen Zahlung von 3 Mk. und einer Geſamt-
zahlung von 13 Mk. verpflichtet ſein ſoll. Der Bote gab an, er
ſei von den Herren Paſtoren geſchickt. Da früher einmal in der
Gemeinde in ganz ähnlicher Weiſe vorgegangen worden iſt und dabei
damals grobe Täuſchungen entſtanden ſind, ſo möge jeder genau prüfen,
wozu er ſich verpflichtet, ehe er unterſchreibt. Wir haben den Boten
nicht geſchickt und das Werk nicht empfohlen. Meinhof, Paſtor.

Landwirtſchaftliches.
Als Haupttag der Kirſchenſchauen, die von der Landwirtk-

ſchaftskammer veranſtaltet werden und in Vereinbarung mit der
Provinzialverwaltung im Provinzial-Obſtgarten zu Diemitz
bei Halle a. S. ſtattfinden, iſt der 6. Juli feſtgeſetzt. Von Sorten,
die zur Benennung und Wertbeſtimmung eingeſchickt werden, iſt
in guter Verpackung 1 Pfund Früchte und ein mit gut aus-
gebildetem Laubwerk verſehener Zweig einzuſenden, und zwar:
„An den Provinzial-Obſtgarten zu Diemitz bei Halle a. S.“ Die
Kommiſſion zur Beſtimmung der Sorten uſw. wird ihre Arbeit
um 10 Uhr vormittags in Angriff nehmen, worauf bei Abſendung
der Ausſtellungsgegenſtände Rückſicht zu nehmen iſt. Jm allge-
meinen Jntereſſe wird zu einer recht regen Beteiligung ein-
geladen.

Sport und Jagd.
Der Sächſiſch- Thüringiſche Reiter- und Pferdezüchter-

Verein hat das Feld ſeiner Tätigkeit abermals erweitert, und
zwar wird in Altenburg am 2. Auguſt der erſte Renntag
abgehalten.

4 Aus Zürich wird uns gemeldet: Der Berliner Arthur
Stellbrink gewinnt in überlegenem Stil den Preis von Limmat, ein
Stundenrennen hinter Motorſchrittmachern, ſowie das 10 km- Rennen
auf Brennabor.

Kurorte und Reiſen.
Goslar! Wieviel wacht auf beim Klange dieſes Namens.

Domtrümmer berichten von einer Zeit, in der man die herrlichen
Bauwerke der Vorzeit mißachtete und für einige Taler auf Ab
bruch verkaufte. Hübſche Vorſtadtvillen, im Stil den ſteinernen Er
innerungen früherer Jahrhunderte angepaßt, ein junges Muſeum,
dazu beſtimmt, zu retten, was geſchichts und pietätsloſe Varbarei
verſchont hat, verkündigen uns, daß es beſſer geworden iſt mit der
Liebe zur Heimat, dem Sinn für vergangene Größe und dem
deutſchen Selbſtbewußtſein. Man kann die Stadt Goslar nur be
glückwünſchen zu der pietätvollen, kunſtverſtändigen Art, in der ihr
Stadtbild in ſeiner eigentümlichen Schönheit erhalten wird. Gos-
lar iſt noch deutſch geblieben (im Gegenſatz zu der ſonſt vielfach be
obachteten Amerikaniſierung auch im Städtebau). Darin liegt
ſeine gewaltige Anziehungskraft. Darum ſeien zur Reiſezeit auf
die alte Kaiſerſtadt alle diejenigen hingewieſen, die den Harz be
ſuchen, und auch die, welche ſich für eine Sommerfriſche noch nicht
entſchieden haben. Denn auch die Goslarſche Gebirgslandſchaft
ſucht in ihrer Großartigkeit und der Fülle intimer Reize zugleich
ihresgleichen im Harzgebirge.

Jch weiß Beſcheid in Berlin“ (380 Seiken auf dünnſtem
Papier in bequemem Taſchenformat, mit Pharusplänen und
24 Jlluſtrationen. Preis 1 Mk., geb. 1,50 Mk. B. Behr's Ver-
lag, Berlin W. 35). Unter der Mitarbeit hervorragender Fach
gelehrter und Schriftſteller. iſt hier ein ebenſo praktiſcher wie
üterariſch wertvoller Führer entſtanden, der in klarſter, ſyſte

matiſcher Verkeilung auf 30 Kapitel ein ſchier unerſchöpfliches
Material an allem Sehenswerten und Wiſſenswürdigen in Berlin
bietek. Die Wünſche der Vergnügungs- und „Schnellreiſenden“
wie die der Studienreiſenden jeder Art ſind in gleicher Weiſe be
rückſichtigt.

Nordſeebad Büſum. Bequeme Vorkehrsgelegenheit färdert
die Benutzung des Vades in ungeahnter Weiſe. Sonderzüge von
Berlin nach Hamburg (Hauptbahnh.) mit Anſchluß nach Büſum ver
kehren am Sonnabend, den 4. Juli, am Diemstag, den 14. Juli,
am Sonnabend, den 18. Juli und Freitag, den 14. Auguſt, zum
Preiſe für Sonderzug-Rückfahrkarten 2. Klaſſe 30,70 Mk.,
83. Klaſſe 20, 10 Mk. Die Ausgabe der Anſchlußkarten zur Weiter
fahrt nach Büſum findet in Hamburg (Hauptbahnhof) zum Preiſe
2. Klaſſe 10,80 Mk., 3. Klaſſe 6,30 Mk. ſtatt. Die Sonderzug-
Rückfahrkarten haben eine Geltungsdauer von zwei Monaten.

Von der Geſchäftsſtelle des Verbandes chriſtlicher Hoſpize
(Adreſſe: Berlin W. 68, Oranienſtraße 105 1), dem jetzt 60
Häuſer in Deutſchland und im Auslande (Schweiz, Jtalien, Nor
twegen) angehören, ging uns folgende Notiz mit der Bitte um Ab
druck zu: Alljährlich, wenn der Reiſebverkehr wieder voll einſetzt,
mehren ſich die Fälle, in denen Damen und Herren Zimmer auf einen
oder mehrere Tage zur Reſervierung beſtellen, die ſie im letzten
Augenblick aus irgend welchen Urſachen nicht benutzen. Hierdurch
entſteht für die betreffenden Häuſer jedesmal ein Ausfall im Ge
ſchäftsbetrieb. Denn die Hoſpizverwaltung kann wegen der Vor
ausbeſtellung über das Zimmer nicht mehr verfügen, weiſt
neu zu reiſende Gäſte ab und wird, wenn das beſtellte Zimmer
nicht benutzt wird, tatſächlich in ſeinen Einkünften geſchädigt. Dieſe
Verluſte, die auch mit mancherlei anderem Verdruß verknüpft zu
ſein pflegen, den Hoſpizen tunlichſt zu erſparen, ſollte ſich auch
das reiſende Publikum im Jntereſſe der Sache angelegen ſein
laſſen. Das wird am wirkſamſten und einfachſten geſchehen, wenn
die Herrſchaften, die im letzten Augenblick an der Ausführung der
Reiſe gehindert werden und daher das beſtellte Zimmer nicht be
nutzen können, bei der betreffenden Hoſpizverwaltung ihre Be
ſtellung tunlichſt umgehend per Telegramm rückgängig machen.

4 Heilbronn. Den Beſuchern der Stadt Heilbronn widmeb
der Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs ein Heft, das die
Beſucher durch einige Denkmäler der veichen ſtädtiſchen Geſchichte
und Kunſt Heilbronns führen ſoll: in das Rathaus, durch die
Kilianskirche und zum Kirchbrunnen (dem alten „Heiligen-
brunnen“), dieſem Wahrzeichen der Stadt Heilbronn. Die Schrift
iſt nur durch den Verein zu beziehen, und zwar gegen Vorein
ſendung des Betrages von 25 Pfg. zuzüglich 5 Pfg. Porto.

g Reliefkarte von Weſttirol und Engadin. Die 5. Auflage
(1908) dieſer plaſtiſchen Karte iſt ſoeben im Verlage des Herrn
Joſef Müller, Poſthotel Landeck, erſchienen und durch den Landes-
verband für Fremdenverkehr in Tirol in Jnnsbruck unentgeltlich
gegen Poſterſatz zu beziehen. Die Karte, welche das ganze Weſt-
tiroler Gebiet, ſowie das Ober und Unterengadin umfaßt, ent-
hält außerdem die Fahrpläne über die Stellwagenverbindungen,
Wagentarife und Zugsanſchlüſſe, und wird jedem Touriſten ſehr
gute Dienſte leiſten.

Friedrichroda i. Th. Kurliſte Nr. 8 von Friedrichroda
und Reinhardsbrunn verzeichnet bis zum 23. Juni 3060 Kurgäſte
und 1127 Paſſanten.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Generalverſammlung der Waldauer Braunkohlen
induſtrie- Aktiengeſellſchaft ſetzte die Dividende auf 12 feſt,
An Stelle des Juſtizrats Nebe, der wegen hohen Alters ausſchied.
wurde Prof. Dr. Duden in Höchſt a. M. in den Aufſichtsrat gewählt

y. Harzer Werke zu Rübeland und Zorge in Blankenburg.
Für das am 30. Juni zu Ende gehende Geſchäftsjahr wird, wie dem
„L. T.“ mitgeteilt wird, die Geſellſchaft eine Dividende nicht zur
Verteilung bringen. Das Vorjahr hatte einen kleinen Gewinn
von 3700 A. gebracht, der auf neue Rechnung vorgetragen wurde
das Ergebnis des Jahres 1905/06 hatte die Ausſchüttung einer Dividende
von 2 geſtattet. Das nunmehr zu Ende gehende Geſchäftsjahr dürfte
noch weſentlich ungünſtiger als das vorangegangene ausfallen. Außer
der ſchlechteren Lage der Eiſeninduſtrie iſt dies dem Umſtande zuzuſchreiben,
daß die Geſellſchaft während des ganzen Jahres eine ſehr hohe Bank-
ſchuld zu verzinſen hatte. Am Ende des letzten Geſchäftsjahres betrug
dieſe 1090 653 Die Verzinſung dieſer für die Mittel der Geſellſchaſt
ſehr bedeutenden Schuld hat das Reſultat aufs ungünſtigſte beeinflußt,
ſo daß ein höchſt unerfreulicher Jahresabſchluß in Ausſicht zu nehmen iſt.

Die Braunſchweigiſche Bank beabſichtigt, in Blankenburg
a. H. an Stelle der Blankenburger Bank, die, weil ſie über
die Hälfte des Grundkapitals verloren hat, liquidieren will, eine De po
ſitenkaſſe zu errichten. Der Beſchluß über die Liquidation wird
in per auf den 15. Juli einberufenen Generalverſammlung gefaßt
werden.

Die Landbank Berlin hat ihr im Kreiſe Friedeberg (N.M.)
belegenes, 3356 Morgen großes Rittergut Wugarten an den Königlichen
Oekonomierat Herrn Kretzſchmar in Charlottenburg verkauft.

Standard-Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner Getreide
und Produktenhändler (E.-V.) Berlin, bringt zur öffentlichen Kenntnis,
daß die Standard-Muſter für den Deutſch-Nieder ländiſchen
Getreide-Kontrakt der April 1908-Abladungen von dem Azow,
dem Schwarzen Meer und der Donau am 26. Juni 1908 feſt
geſtellt ſind.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Materialwarenhändler Paul Hertzſch in Gera (Reuß).

Getreidehändler und Muſiker Karl Engelhardt in Heringen (Helme).
Handelsfrau Roſa verehel. Neumann, Jnhaberin eines Herren
und Knabengarderobegeſchäfts in Leipzig. Leinenwarenhändlerin Wwe.
Auguſte Müller geb. Tolle in Quedlinburg. Nachlaß des Profeſſors
Dr. Lehmann in Rudolſtadt. Maurermeiſter Gottlieb Nirol
in Frankenhain.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
25. Juni er. trafen ein Eilfrachtdampfer „Halle“, Kapitän Kunze,
und Kahn Nr. 82, Schiffer Neubert, beide mit Stückgut von Hamburg.

Wochen-Marktberichte.

Halle a. S., 25. Juni. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn der vergangenen
Woche flaute das Geſchäft mehr und mehr ab und mußten die Preiſe
für alle Qualitäten ermäßigt werden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 114-116

I do. 109 114II do. 105--109in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Naumburg a. S., 24. Juni. Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: ruhig, gut 1959--208 mittel 188--198
gering A. Roggen: ruhig, gut 192-196 AC, mittel 187 bis
192 AC, gering Braugerſte: ohne Angebot, gut
mittel gering Hafer: niedriger, gut 140 bis
152 ACc., mittel 132 140 gering A.Hamburg, 25. Juni. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Die Lage des Futtermarktes war in dieſer Be
richtswoche ſehr ſchwach bei abflauenden Preisnotierungen für greifbare
Ware. Auf fernere Sichten iſt das Geſchäft gelähmt durch zu hohe
Forderungen der ausländiſchen Abgeber.
Gunſten.

R. eisfuttermehl 24—28 Fett und Proteln 4,50-—5,00. A ab Hambur
5,00-6,25 ab Magdehburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50-5,15 a

mburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50-—4,50 ab Hamburg,
eizenkleie, grobe 5,00-—5,50 ab Hamburg, Roggenkleie 5,50 bis

6,15 ab Gerſtekleie 6,50-—6,25 ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,40--2,80 ab Hamburg,
kuchen und Erdnußmehl 52—54 J 6,70 7,00 ab Hamhürg, 53 bis
58 6,75-—8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
aatmehl 52—58 7,30--7,75 ab Hamburg, 55-—62 J 7,80--8, 10

ab Hamburg, Cocosnußkuchen und „Mehl 28-34 2 Fett und Protein
6,75 7,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22—26
Fett und Protern 5,906,25 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protein 5,00-—-5,70 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 6,70--7,25 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 4 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fett und Proteln
7,50-—8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Feit und Protern
7,50--8,50 getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Proteln
6,35——-7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett und Protern
6,00-—6,75 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,65—6,40 Hominy feed
(Maisfutter) weißes 6,70--7,00 C ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Vichmärkte.
Köln, 25. Juni. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb:

872 Kälber, 167 Schafe und 2100 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 84 (Doppellender bis 98 mittlere Maſt-
und Saugkälber 76—80 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 65—-72 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 88 Sauglämmer 90 b) ältere
Maſthammel 83-85 mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Geſchäft in Kälbern ruhig, in Schafen langſam.
Schweine: Bezahlt für 50 i Lebendgewicht abzügl. 20--22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alterbis zu 14 Jahren 60 (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
v) fleiſchige 56——68 gering entwickelte ſowie Sauen und
Eber 50 bis 53 AC; Geſchäft langſam. Großhandelspreiſe
für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 25. Juni:
a) Rindfleiſch: Ochſen J. Qual. 1,40--1,42 II. Qual. 1,36 bis
1/39 III. Qual. 1,20--1,24 Kühe I. Qual. 1,28--1,32 C.
II. Qual. 1,20--1,22 III. Qual. 1,10--1,14 b) Schweine
fleiſch: I. Qual. 1,38--1,40 Ac, II. Qual. 1,34--1,36 III. Qual.
1,24--1,20 A. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 25. Juni
86 Großviehviertel ſowie 68 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rind
fleiſch: I. Qual. 1,20--1,24 II. Qual. 1,14-1,18 III. Qual.
1,04 1,10 b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,40--1,50 II. Qual.
1,30--1,28 III. Qual. 1,20--1,28 c. Geſchäft in allen Fleiſch
ſorten langſam.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 25. Juni. (Rohzucker.) Unſer Rohzucer-
markt nahm während der verfloſſenen Berichtswoche einen ruhigen
geſchäftsloſen Verlauf. Angebot in prompter Ware lag nicht vor und
die Forderungen für neue Ernte lauteten durchweg zu hoch. Umſätze
aus hieſigem Bezirke wurden nicht bekannt.

Magdeburg, 26. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker exel., v. 88 Rend. 10,65-10,75.Nachprodukte excl. 759 Rend. 8,85-—8,95. Tendenz: flau.

Brotraffſinade J. ohne Faß 21,25--21,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,00--21,25,
Gem. Melis mit Sack 20,00--20,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 21,656G, 21,75B, Oktober 20,306G, 20,40B.
Juli 21,70G, 21,80B. Oktbr.-Dezbr, 20,05G, 20,15B.
Auguſt 21,80G, 21,90B. Jan. März 20,25G, 20,358.

Wochenumſatz: 22 000 Ztr. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 26. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Vord Hamaurg.
Juni 21,70. Oktober. 20.25.
Juli 21,85, Dezember 20,00.
Auguſt 21,80., März 20,30.

Tendenz: ſtill

Tendenz ruhig.

Salpeterpreiſe am 26. Juni 1908.
Sofort: Hamburg 9,60 Magdeburg M.

Septbr. -Oktbr. Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 M.
Februar März 1909: Magdeburg 10,10 Februar-
März 1910: Magdeburg 10,05 Tenden z: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 26. Juni. Preis pro 100 Kilo 10,90 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der 531. Zig.
Weizen ver Juli 209,00 Sep. 192,50 Okt.R gen per Juli 189,50 Sep. 176,50 Okt.
Hafer per Juli 162,90 Sept. 160,00
Man s per Juli 147,00 Sept. 146,00
Rüböl per Juni Okt. 67,00 Dez.

Börſe von Berlin vom 24. Juni. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Mangels beſonderer Anregung konnte auch heute die Ge
ſchäftstätigkeit keinen beſonderen Umfang annehmen. Die Hal
tung zeigte aber entſchieden mehr Feſtigkeit als an den vorher-
gegangenen Tagen. Die Auslandsbörſen, namentlich NewHork,
ſowie die Geldflüſſigkeit, die auch in dem geſtern veröffentlichten
Bankausweis zutage trat, begünſtigten das Aufkommen einer zu
verſichtlicheren Stimmung. Die Kurſe wieſen vorwiegend Beſſe
rungen auf, die allerdings, den geringen Umſätzen entſprechend,
ſich in engen Grenzen hielten. Auf dem Bankenmarkte betrugen
die Aenderungen kaum Prozent. Bei den Montanwerten war
die Kursbewegung nicht gleichmäßig. Kprozentigen Beſſe
rungen in Phönix und Harpener ſtanden Kprozentige Abbröcke
lungen in Gelſenkirchen und Laurgahütte gegenüber. Bochumer
verloren die anfänglichen kleineren Beſſerungen. Schiffahrts
aktien neigten zur Schwäche. Von Bahnen ſtellten ſich amerika
niſche Bahnen im Anſchluß an NewYork höher. Auch Prinz
HeinrichBahn hoben ſich auf ſpekulative Käufe, weil man für
Monat Juli beſſere Einnahmen erwartet. Von öſterreichiſchen
Bahnen waren Lombarden gedrückt. Auf dem Rentenmarkte
lagen fremde Anleihen im Anſchluß an das Ausland etwas feſter.
Dagegen war der Kurs für dreiprozentige Reichsanleihe niedriger.
Allg. Elektrizitätsaktien ſetzten ihre Erholung fort. Tägl. Ge
214 Prozent. Ultimo 436 Prozent. Große Geſchäftsſtille übte
ſpäter auf einzelne Werte des Banken und Montanmarktes einen
nachteiligen Einfluß aus. Jn der zweiten Börſenſtunde machte
ſich auf dem Montangaktienmarkte im Zuſammenhang mit Ge-
rüchten verminderter Einnahmeziffern bei Gelſenkirchen größeres
Angebot bemerkbar, was verſtimmend auf den ganzen Markt
zurückwirkte. Privatdiskont 316 Prozent.

Waſſerſtände am 26. Juni
Saale: Halle 1,94, Trotha Untp. 2,38, Srochlitz 1,38,

Bernburg Untp. 1,61, Kalbe Obp. 1,68, Kalbe Untp. 1,22.
Elbe: Leitmeritz 0,27, Außig 0,01 Dresden 1,47, Torgau
4- 0,51, Wittenberg 1,29, Roßlau 0,70, Barby 1,11,
Magdeburg 1,11, Tangermünde 1.68, Wittenberge 1,47,

Tendenz zu Käufers Hohnſtorf 1,04. Mulde: Düben 0,76.
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Fetzte Draht- und Feruſprech-Raczrigzten.

Eröffnung des Landtags.
Berlin, 26. Juni. (Abgeordnetenhaus.) Ge-

meinſchaftliche Sißung beider Häuſer. Vorm. 11 Uhr. Um
11 Uhr betrat das Staatsminiſterium unter Führung des
Miniſterpräſidenten Fürſten Bülow den Saal, Fürſt Bülow
verlas hierauf folgende Kundgebung:

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben mich zu
beauftragen geruht, den Landtag der Monarchie zu eröffnen
und mit Beginn eines neuen Abſchnittes der parlamen-
tariſchen Arbeiten Sie in ſeinem Namen willkommen zu
heißen. Seine Majeſtät hofft im Herbſt dieſes
Jahres den Landtag perſönlich begrüßen
zu können. Nachdem das Haus der Abgeordneten durch
die allerhöchſte Verordnung vom 1. Juni 1908 aufgelöſt
worden iſt, ſind in Ausführung des Artikels 51 der Ver-
faſſung die beiden Häuſer gegenwärtig verſammelt worden.
Ein Geſetzentwurf über die Erhebung von Abgaben durch die
evangeliſche Landeskirche wird Jhrer Beſchlußfaſſung unter
breitet werden. Dies wird dazu dienen, innerhalb der von
den kirchlichen Jnſtanzen beſchloſſenen Gehaltsauf-
beſſerungen bedürftigen Geiſtlichen ſchonjetzt Vorſchüſſe zuwenden zu können. Auf Befehl Seiner
Mafeſtät des Kaiſers und Königs erkläre ich den Landtag
der Monarchie für eröffnet.

Der Präſident des Herrenhauſes Freiherr v. Man
teuffel brachte hierauf ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer
und König aus, in das die Anweſenden begeiſtert ein-
ſtimmten

Berlin, 26. Juni. Abgeordnetenhaus.
1. Sitzung.) Der Alterspräſident Hobrecht eröffnete die
Sitzung mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer. Darauf
erſchienen die Sozialdemokraten im Saale, Die
Vereidigung der neueingetretenen Abgeordneten ſoll in einer
der nächſten Sitzungen erfolgen. Der Präſident machte
darauf aufmerkſam, daß diejenigen Abgeordneten, die den
Eid nicht leiſten werden, von den Sitzungen auszuſchließen
ſeien. Eingegangen ſind zwei ſozialdemokratiſche
Anträge auf Einſtellung der Feſtungshaft des Abgeord
neten Dr. Liebknecht und auf Einſtellung eines Privat
klageverfahrens gegen den Abgeordneten Leinert. (Bewe-
gung und Heitrkeit.) Der Präſident ſchlug vor, auf die
Tagesordnung der nächſten Sitzung außer der Wahl des

Präſidenten auch die erſte und zweite Leſung der Gehalts
vorlage für die Geiſtlichen zu ſetzen. Abgeordneter Borg
mann (Soz.) widerſprach dem Vorſchlage. Nach längerer
Geſchäftsordnungsdebatte blieb es jedoch bei dem Vorſchlag
des Präſidenten, da der Widerſpruch nicht geeignete Unter-
u fand. Nächſte Sitzung nachmittags 1 Uhr. Wahl
es Präſidiums, Gehalt s vorlage für die Geiſt

lich en und die beiden ſozialdemokratiſchen Anträge. Schluß
1216 Uhr.

Nachklang zum Petersprozeß.
Köln, 26. Juni. Als ſeinerzeit nach Schluß der erſten

Verhandlung gegen Dr. Karl Peters dieſer das Juſtiz-
gebäude verließ, bemächtigte ſich des Publikums eine große
Erregung. Dr. Peters wurde beſchimpft, ſo daß die
Polizei eingreifen mußte. Der Packer Wilckens, der Dr.
Peters einen Mörder genannt hatte, iſt vom Schöffen
gericht zu 50 Mark Geldſtrafe verurteilt worden. Das Ge-
richt erwog einerſeits, daß der Vorwurf ſehr ſchwer ſei,
anderſeits aber, daß bei dem Angeklagten vielleicht eine
andere politiſche Geſinnung mitgeſpielt habe, ſonſt hätte
eine ganz andere Strafe verhängt werden müſſen.

Zum Untergang des Dampfers „Larache“.
Madrid, 26. Juni. Die Zahl der bei dem Untergang

des Dampfers „Larache“ Umgekommenen iſt noch
immer nicht feſtgeſtellt. Neuere Meldungen, die die Zahl
der Beſatzung auf 52 und die der Paſſagiere auf 59 angeben,
ſprechen von 38 Toten. 23 Leichen, darunter die des Kapi-
täns, des zweiten Schiffsartzes, des Schiffszimmermanns
und mehrerer Kinder ſind erkannt. Die Nachforſchungen
nach weiteren Verunglückten werden durch den herrſchenden
dichten Nebel und den Zuſtand des Meeres unmöglich ge
macht. Die Ueberlebenden berichten von herzzerreißenden
Szenen. Jm Senat erwiderte der Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten auf eine Anfrage, die Regierung ſei ſeit
geſtern ohne weitere Nachrichten über das Schiffsunglück.
Es beſtehe jedoch Hoffnung, daß die Zahl der Opfer be-
deutend niedriger ſei, als man anfänglich angenommen habe.

Die Lage in Perſien,.
London, 26. Juni. Nach der Meldung eines hieſigen

Blattes aus Teheran ſind die Reaktionäre
Herren der Situation. Die Verhaftungen und
Plünderungen werden fortgeſetzt. Der Schrecken
nimmt überhand. Alle Zeitungsbureaus und Ge-

T e c 22Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 26. Juni, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 26. Juni, 1 Uur.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S

Dividende vorige letrte Dividende vorige letzte
3 die Renie 832,900Söchslsche Bed.-Kred.-Anst. 7 139.250
3 do. Stagtsanl. 9859,106 Große Leipziger Straßenbahn 9 9 168,006
3 leiprig. Stadtanleihe 91.90b faſſesche Strabenbahn 8 5 106,0003 o. do. 1904) 91,908 Leipziger Elekir. Stradenbahn 4 100,256
49 Cräliw. Papierfabr. Obl, Altenbarger Akt. Brauerei 9 9 1157,00B
4 Hall. Strabendahn Oblig.) 96,266Cröllwitrer Papierfabrit l14
49 Uarsf. Gewerk. O. 3. I. 397,500 Dörstew.-Ratfmannsd. St. 3 60,00B
4 do. o. 18931 96,400 de. (g5. Vor 96,60B4 e. e. 1897 96500 r Zuckerfabrik 9 139,0064 de. do. 1902 96,400 Halleshe Zuckerraffiverie
49 Zeitrar Paraffin Obl.) 95.000 (alte und nene) s 124,00B
35 9 D. Hr.-Annt. Pfäbr.. 94,760 Körbisdorfer Zucrertabrit 9 III 152,00B
4 do. (e. 959,806 leipuiger 3mwolzizaes 16 [16 236 00B
4 igen bat in leipriger Rierdrauerei Riebhecs 10 10 182,000

Pfbr. X. ankdb. bis 1914) 98,000 Leipziger Kammgarnspinnerei 12 13 159,250
32 9 Kemmunslbant für Leipziger Malzfabr. Schtendiir 3 5 I13.500

m 093,250 n kpr 120.4 70.4wunalban r aumbarger Braunkohlen (14 [14 203,Körigr. Sachs Anl.- Schein 99,300 Porſſand Cementfabrit Halle s 11 I115,00B
F Städr Co., Kammgarnsy. 14 14 143,60B

Mi ten henitte er, WellgarnfaAubig-Teplitrer Eh. 12 13 1243,500 am 79 11I0s,500
Bähm. 6 1133,600 Leiter Paraffin 11 11 I171,000ginn i nubsnn 278008 San kurlliuerte wo

B. 1 10 124,Aen ventar ca unt. r.Leipz. Pianot, i 127,00Balte und nene 9 9 1161,600Pixvkau u. Co. meter 20 20 226,00B
Uradit- w. Spardank Leipzig 6 6 110150B Sondermann u. Stier 6 838000
Leipziger Hypethetenbant 75 75 1140,000 Erietsch NMühlen b 7 77,00Bnd Bank 8 [10 1140,75B. Pittler Ferkaeag-Maschinen 20 20 237,000

14 Tendent: rahig.

ſchäftsräume der politiſchen Klubs werden geplündert und
eſchloſſen. Die Gattin Zahirs ed Daulech, eine Tante des
chahs, beging, als ihr Haus zerſtört wurde, Selbſtmord.

Weißenfe l s8, 26. Juni. Der Landrat des Land-
kreiſes Weißenfels, Graf von Unruh, iſt im Alter von
37 Jahren im Krankenhauſe Bethanien in Eppendorf bei

amburg geſtorben.s Gera, 26. Juni. Bei Kraftsdorf ließ ſich der Schloſſer
geſelle Heſſe aus Merane von einem Schnellzuge überfahren. Er
wurde vollſtändig zermalmt. Die Urſache des Selbſtmordes iſt
unbekannt.

Danzig, 26. Juni. Heute vormittag wurde hier der
34. deutſche Aerztetag eröffnet. rTuttlingen, 26. Juni. Auf der Straße nach Kol-
bingen ſtieß geſtern ein Automobil an einen Baum,
Drei Jnſaſſen wurden ſchwer verletzt.

Wien, 26. Juni. Der Kaiſer Franz Joſef
iſt heute nach Jſchl zum Sommeraufenthalt abgereiſt.

Madrid, 26. Juni. (Deputiertenkammer.) Auf eine An-
rage erklärte der Miniſter des Aeußern, Spaniens Aufgabe

in Marokko ſei es, dahin zu wirken, daß der Sultan, gleich
gültig, wer dies ſei, die Sicherheit von Leben und Eigentum
ſchütze. Auch habe Spanien mit Marokko völkerrechtliche
Verträge abgeſchloſſen, deren Jnnehaltung und Ausführung
unter Beobachtung ſtrikteſter Neutralität in dem Kampfe
der beiden Sultane es verlangen müſſe.

Petersburg, 26. Juni. Jn der Stadt Niſhnij-
Novgorod, dem Fabrikrayon Sorlowo und einigen
Punkten des Gouvernements Niſhnij-Novgorod iſt der
außerordentliche Schutz, in der Stadt und dem Kreiſe Homel
der verſtärkte Schutz auf ein Jahr verhängt worden. Jn der
Stadthauptmannſchaft Nikolajew iſt der ordentliche Schutz
durch den verſtärkten Schutz erſetzt worden.

Tiflis, 26. Juni. Jm hieſigen Gefängnis, wo die
Schildwache wegen Ungehorſams der Sträflinge auf dieſe
feuerte und einen von ihnen verwundete, entſtanden unter
den Polizeigefangenen Unordnungen, bei deren
Unterdrückung gegen 30 Perſonen verwundet wurden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 26. Juni, früh 7 Uhr.

Nieder

Tempe Temperatur laOrt ratur Wind Wetter höchſter ntedrig. 21
Stand Stand Stund.

Halle 15 NWV 4 (hetter 24 12 2
Torgau 15 NW 2 wwolkenl, 26 11 c
Nordhauſen 14 NW 3 heiter 22 10 S
Magdeburg 14 WNW a bedeckt 26 11 S
Gardelegen 12 W 2 halbb. 25 10 SBrocken 7 NW 6 bedeckt 13 6 SVormittags (22.) kurzer Regenſchauer, früh Sprühregen, Vor-
mittags (22.) und nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Hochdruckgebiet über Weſteuropa veranlaßt heute in

Wechſelwirkung mit dem Tief im Oſten, welches ſich verſtärkt hat,
in Deutſchland mäßige nordweſtliche Winde. Demzufolge hat
im Dienſtbezirk die Bewölkung faſt allgemein zugenommen; nur
der äußerſte Südoſten iſt noch heiter; die Maximaltemperaturen
erreichten geſtern ſtellenweiſe 26 Grad. Da ſich das Tief über dem
nördlichen Skandinavien ſüdſüdoſtwärts fortpflanzen dürfte, ſo
haben wir bei nordweſtlichen Winden wolkiges, ziemlich kühles
Wetter und zeitweiſe leichte Regenfälle zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 27. Juni Nordweſtwind, wolkig, ziemlich kühl, zeitweiſe
leichte Nieder ſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 27. Juni Vorwiegend heiter,
trocken, frühmorgens etwas kühl, Tag warm.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Juni: Vielfach heiter, meiſt
trocken, Temperatur wenig verändert oder etwas wärmer, ſtellenweiſt
Gewitter.

Preisnotierungen für Kuxe vom 26. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Nach An Nachfrage Angebotfrage rebot Hattorf-St.- Aktien Z7!Adler-Attien vallo 1652 1732 attorf-Vorz. Aktien 68 195

Adolfsglück, abgest, Ant. 20 2222 J eldburg- Arten 49 6516
Alerandershall 6800 6900 J eldrangen l. 890 550Uruckdorf- Nietleben 6900 6100 feldrungen Il 790 760üeienrode 4800 5050 J jemand i. Il 1160Bismarcäshall- Aktien 38 4920 fumboſät 1575 1625Bord 10800 11100 jmmenrode 2800 2875Ceriziund 5600 5850 Johannashal 3400 3525Centrum. z 1udwigsball. lDezdemona 700 Kröägershall- Aktien volle 6090 632
Dauische Kali- Aktien 88 90 UeolſkeshellDeutzchland 3100 3250 J feu-bleicherode-Akt, 78 80
Einig keit 4700 fordhäuser Kali- Aktien 60 62Emilienhall 7 r I Regiser Braunkohlen 600 650Frieärichihai- Arten 68 70 Foſhenberg 1i1o 1180
Glückauf-Sonderzhauzen 14200 z Seheen- Weimar 1725 1775
Greszzherrog von Sachzen 5800 6050 Salzmünde 1400 150
Güntherzhall 4600 4790 Fiegkried 2600 2650Hannov., Kali- Aktien 26 Schieferraute 99 110Hansza-Sllberderg 2825 2900 J Wendland e

Tendenz schwächer.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

U DEN VBLEN FOLGEN
SITZENDER LEBENSWEISE

vorzuhbeugen, unterlassen Sie nicht, zeitweise
einige Tage lang ein Glas (9943

RHunyadi Jànos
natürl. Bitterwasser morgens zu nehmen.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Ein Beſuch von Taormina kann ſehr bequem mit einer Reiſe

nach Griechenland oder nach dem Orient verbunden werden, ſeitdem
der Norddeutſche Lloyd in Bremen die Dampfer ſeines
Mittelmeer-Levante- Dienſte s einen zwölfſtündigen Aufent
halt nehmen läßt. Die Dampfer treffen fahrplanmäßig ſowohl aus
gehend von Neapel als rückkehrend von Piräus Dienstags morgens
etwa 7 Uhr im Hafen von Meſſina ein. Die Paſſagiere können alſo
den um 9 Uhr 10 Min. von Meſſina (Hafen) abgehenden Schnellzug,
der in 124 Stunden Taormina erreicht, benutzen. Nachmittags 4 Uhr
38 Min. fährt ein Schnellzug von Taormina nach Meſſina zurück und
bringt die Reiſenden eine Stunde vor Abgang des Dampfers wieder
an Vord. Die Reiſenden haben alſo fünf Stunden Zeit, Taormina
zu beſichtigen.

J

An und Verkaur von Wertpapieren, Einlögung von Couponszinsung von Goldeinlagen, Conto Corrent- m. Wenn ver



Bruno Heydrichs
Konservatorium f. Musik u. Theater,
I. Hallesches Konservatorium (staatl.
genehm. Anstalt), Gütohenstr. 20.

Die Wiederholung des
Opernabends in Kostümen
(Freischüutz, II. Akt, I. Verwandl.,
Zauhberflöte, I. Akt, I. Verwanäl.)
findet Montag, den 29. luni, abends
8 Uhr statt. Voranmeldungen
bis Sonnabend, Abholung doer
Karten Montag von 10--2 Ubr.

Radrennbahn,
Merseburgerstrasse

Sonntag 26. Juni,
nachm. 4 Uhr.

Bewährte Haarfärbemittel, Spe
zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar Balilin, Leipzigerſtr. 91.

Unsere Geschàäſtsräume befinden sich von jetzt ab

Rathausstrasse 3!
Brauerei C. Bauer.

[9710Rechtsanwälte.

Thür. Sächs. Geschichts- und Altertums- Verein
Generalverſammlung am 30. Juni, abends 5 Uhr

im re1. Geſchäftliches. 2. Vortrag (6 Ühr): Dr. G. Schmidt
„Die Familie v. Bismarck“.

Zum Vortrag Nichtmitglieder als Gäſte willkommen.
Der Vorſtand.

Riemann-Seminav
(&taatl. Konz. Husik-Berufsschule).

Zu Lehrübungszwecoken werden für musiKbegabte
Kinder unbemittelter Eltern ca. s Frei-
ſtellen (Klavier) Für ca. 2 Jahre vergeben. Die
Kinder collen 10--12 Jahre alt und absolute Anfänger sein,
müssen gute Schulzeugnisse oder Pmpfehlungen besitzen und
haben sich ev. auch für die Methbodikstunden des Seminars
zur Verfügung zu halten. Meldungen bis 1. Juli. [9953

Adressen solcher Damwen, welche ihre zwei jährige Lehr-
übung erfolgreich absolviert, desgleichen erfolgreich in ihrer
Privatpraxis gewesen sind und ihre Schüler halbjährlich durch
das Institut prilfen lasten, werden stets bereit williget mitgeteilt.

Könighohes Solbad Dürrenberg a, S.
Bahnstrecſke Leipzig-Corbetha. Solbäder sowie Luft-, Sonnen- und
Flussschwimmbäder. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 m
Länge. Prospekte Kostenlos durch das Königliehe Salzamt. [8978

Lautenthal im Ohberharz.
Lurhotel Waldsehlösschen Kurhaus Hütsehenthal

5 Minuten vom Babhnhef, an der 20 Minuten vom Bahnhof, an der
schönen Bismarck Promenade,
mitten im Walde gelegen. Volle

schönen Bismarok-Promenade, un-
mittelbar am Walde gelegen.

Volle Pension von 4 Mk. an. Pension von 3,50 M. an.
Besitzer: L. Demuth.Mai und September ermüässigte

Tel phon Nr. 8.Preise. [9360
Wi (Südharz), Bahnſtation, billige Sommerfriſcheieda am Fuße des Stöberhai, inmitten großer Laub und

Nadelwälder, Mittelpunkt zahlreicher Ausflüge. Auskunft: Lehrer
Janns. Proſpekte auch durch die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Fremden- Haus Waldesru SschierKe
Penſion am Brockenbietet Erholungſuchenden jederzeit angenehmen Aufenthalt. Gute

Verpflegung. Bäder, elektriſches Licht, Zentralheizung. [9496

Der haiserhof Berlin
am Wilhelm und Ziethenplatz

Das schönste und komfortahbelste Hotel der Velt

Grand Restaurant Kaiserhof
Grillroom Kaiserhof
Grosse Halle, Kaiserhof

Five o'clock Konzert 41
Festsale, Kaiserhof

Saäle und Salons für Hochzeiten
und Festlichkeiten

kuphaus Heringsdorf (Raiserhoſ)
Mittelpunkt des vornehmen Badeleobens.
Sommer-Saison vom 1. Juni bis 30. September.

Hillmanns Hotel Bremen
Das vornehmste Haus am Platze

2

II

Dr. Möllers Sanatorium
Broſch. fr. Dresden-Loſchwitz 2. EWßth fr.

Neu erbaute Anſtalt. Großer Komfort. Herrliche Lage.
Diätet. Kuren nach Schrofh. aus

Wirkſames Heilverfahren in chron. Krankheiten

Finsterwalde N.-L.

Zahnhofs otel
neu eröffnet.

Gegenüber dem Bahnhofsgebäude.
Fremdenzimmer von 1,50 Mk. an.

Radronnbahn.

F. Hänkher,

will, das Volksm

(Miſſionar Oliler aus Jndien).
eingeladen.

Volksmiſſiongfeſt in Dölkan.
Am den 5. Juli (3. S. n. Trin.) ſoll, ſo Gott

niſſionsfeſt im Schloßpark zu Dölkau gefeiert
werden. Feſtpredigt 3 Uhr (Profeſſor D. Haussleiter-Halle); Bericht

Alle Miſſionsfreunde ſind rzuch
eDer Vorſtan

verwende
für die ut, rsammetweich, widerstandsefähi
einen zarten, rosigende auch eine erstklassi
50 Pfennig, in Original-Pa

Chomisoho Fabrik Fritz Sohulz, Leipzig

Die VerKaufsstellen sind dureh
PlaKkate Lenntlich!

Kein Wuncsr
ist es, dass alle Welt nur noch

Sohulz Kamillon-Soifs
denn sie repräsentiert das Allerbeste

t, macht die Haut gesund,
und gibt

Teint. egen ihrer
s Kinderseife. Stuek
0 ung überall zu haben.

lotel und Pension Dugliveher Iof, Oderhof.

Beſtbürgerliches Haus.
Herrlich gelegen, direkt am Hochwald mit ſchönſter Fernſicht.

Modern und neu eingerichtet. Arnerkannt vorzügliche Küche.
W Penſion von Mk. 5.- an. We

8535] Otto Preiss, Beſitzer. Telephon Nr. 17.

Radrennbahn.

Sonntag 28- Juni,
nachm. 4 Uhr

loldneskady. Halle

70 Km.-Rennen.

Apollo Theater.

Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Berliner
Metropol-Enſembles“.
Heute zum 1. Male

„Om des
Kindes willen,“
Schauſpiel in 7 Bildern nach
dem gleichnamigen Roman von

Doberenz-FEhberlein.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 27. Juni 1908.
Leipzig (Neues Theater): Martha.
Leipzig (Altes Theater): Ge

ſchloſſen.

Wanderluſt,
enthaltend die ſchönſten Aus

flüge von Halle a. S.
ge beziehen durch jede Buch und

apierhandlung oder vom Heraus-
geber Karl Pritschow,Bernburgerſtraße 28.

Mehrere Waſchfäſſer, eine
Gartenturbine (ohne Schlauch)
u. einige gebrauchte Vorhänge
billig abzugeben. [9974

Kronprinzenſtraße 11.
rer
Grasztats „Rattitot“,

ſchon 86 Ratten in einer Nacht ge
tötet. Unzehädl. f. Menſchen u.
zu folgenden Drogerien zu haben

runo Berthold, Gr. Steinſtr. 48,
Ernst Fischer, Moritzzwinger 1,
Gust. Fuhrmann, Reilſtr. 5,
Wilh. Hoefer, Geiſtſtr. 59/60,
Carf Junge Naehf., Leipzigerſtr. 1,
Ap. C. Krütgen, Königſtr. 24,
Fritz Müller, Talamtſtr. 8. [8980AMeisterfahrer von Deutschland. Table d'hote. ff. Küche.
G

Gicht, Rheuma,
Neuralgien (bsehiay,
Nierenleiden werden in bis
jetzt unübertroffener und boe-
wähbrtester Weise durch die [9177

warmen Sandbäder in
Bad Köstritz, Reuss j. L.,
behand. Prosp. d. die Badedirekt.

ſVerlangie Perſonen.

Verwalter gesucht
ofort für Hof u. Feld, für gute

irtſchaft nach Mecklenburg bei
500 Mk. Gehalt u. beſter freierKoſt.
Meldung. mit Atteſten erb. ſofort
Wilhelm Beau, g. Untgrnt.

Maſchiniſtengeſuch.

Zum ſofortigen oder baldigen An
tritt wird ein tüchtiger Maſchiniſt
zur Führung der Dampfdreſch
maſchine, welcher viel im Freien
dreſchen muß und auch Reparaturen
ausführen kann, geſucht.
Rittergutsverwaltung Gleinag,

Kreis Querfurt. [9962
Ein zuverläſſiger, verheirateter

Schäfer
wird geſucht. [9948August Woerner,
Viehgeſchäft, Aſchersleben.

Perheirateter Knutſcher,
guter Reiter, Fahrer und Pferde
pfleger, der auch ſervieren kann,
bei hohem Lohn zu ſofort oder
ſpäter geſucht. [9961Domäne Artern.

x Sohn achtLehrling See
X Schulbild. ſucht ſof. od. 1. ſt
80ttoThieme, Geiſtſtr. I1.
Zu erfragen im Detailgeſchäft.

Zum 1. Oktober d. Js.l wirdein verheirateter

geſucht.
Dom.Amt Pretzſch (Elbe).
Die Stelle der Gehülfin

(Mädchen Aufſeherin) iſt zum
1. September d. Js., auch früher,
zu beſetzen. Gehalt wird verein
bart; freie Wohnung, Beköſtigung,
Beleuchtung, d Bettung
und freie ärztliche Behandlung.
Meldungen mit kurzem Lebenslauf
ſind an den Unterzeichneten zu
richten. Landwaiſen-- Anſtalt
Langendorf bei Weißenfes,im a 1908. [9973
b. Bethmann, Anſtalts Direktor.

ſunges War chen as Stütze

der Hausfrau geſucht. Selbige
muß eine gute Schulbildung haben
und einem elfjährigen Knaben dieSchularbeiten beenſichngen. Nähen

und Kochen erwünſcht. Familien
anſchluß wird gewährt. Off. unt.
L. I. 857 an O. Hendels
Buchhandlung, Halle, Markt 24.
X Jch ſuche ſofort eine durchaus

e allen Zweigen des
aushalte2 Werte Wirtſchafterin

X bei hohem Gehalt. Dieſelbe
muß perfekt in bürgerlicher u.
feiner Küche ſein. Zeugnisabſchriften erbittet Zrau

X Wendenburg, Rittergut
Wormsleben bei Eisleben.

Wegen Verheiratung der jetzigen
Mamſell ſuche ich zum
1. September eine andere, welche
perfekt kochen kann und in der
Geflügelzucht erfahren iſt. Keine
Leutebeköſtigung u. Milchwirtſchaft.
Zeugnisabſchriften und Gehalts-
anſprüche zu ſenden an Frau
Marie RNette. Rittergut
Grüningen bei Greußen i. Th.

Jung. Mädchen als Lernende
gegen Vergütung geſ. Blumen-
geſchäft Ranniſcheſtr. 20/21.

Perſonen Augebote.

Tücht. Tagelöhner, verh. kinderl.,
ſucht Stelle Nähe Halle. Hermann
Plsper, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 1, Tel. 2073.
Iüng. Mädeh. sucht Erlern.

d. bandwirtscha l
Vergütung z. 1. Juli d.

Stellung.
Familienanſchluß erwünſcht. Off-
nnter B. R. 9668 an
Rud. Mosse, Halle a. S.

Mietgeſuche.
Wohnung, 5 Zimmer, Bad,

Waſſerkl., im Königs oder Park-
badviertel per 1. Okt. geſucht.
Off. mit Preis unt. B. D. 9677
an Rudolf Mosse, Halle.

Vermietnugen.
X Halberstädterstr. 2 III.neuzeitl. einger. Wohn. (Sonnen

ſeite), 5 Zim,, Küche, Mädchk.,
Jnnenkl., Badez. u. Zub., 1. 10.

X zu verm. 750 Mk. Beſ. 10-12u.
x 3-5. Näh. b. Beſ. 1 Tr. rechts.
Händelſtraſte 20 I5 Zr.,3 Knr.,
1 Bodenk., Bad, Zub. Vorgtn. Mk.
1750 per 1.10. 08. Näh. Uleſtr. 3 p.

i Stein&Herrseh. II. Ig. ar
L Mädchenk., Bad, Gas, Bodenk,,
X reichl. Zub., 1.10. z. verm. Näh.
Bankhaus Frenkel K Poetseh.

Geldverkehr.

S 21 000 M.
mündelſichere erſte Hypothek,

des Wertes, zu 4 zum 1. 10
geſucht. Offert. unt. Z. qu. 171
an die Exp. d. Ztg. erb. Ver
mittler finden keineBerückſichtigung.

Ca. 30 000 Mk. .tinheren
Hypothek a. hochh. Wohnh. i. guter
Lage ev. 1. Okt. 08. geſ. Dir. Off.
u. Z. p. 70 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

55--60 000 Mk. I. Hypothek
ſofort oder 1. Oktober geſucht.
Offerten unter Z. o. 169 an
die Exped. d. Ztg. [9976

45——50 000 Markt
erſte Hypothek auf ein Grundſtück
Mitte der Stadt 1. Oktober 1908

ſucht. Offerten unter Z. r. 172
die Exped. d. Ztg. 10000

Unterhändler verbeten.

36 000 Mk.
J. Hypothek auf neuerb. herrſch.a et rne 1. Okt. e

Zum 1. Auguſt wird ein

Racrennbahn.

ch. Robl,
Woeltmeister.

beſuchter Höhenluftkurort und ge
eignetes Standquartier für Touren
im Oberharz. Neuer illuſtr. Proſp.,
Wegekarte u. Wohnungsverzeichnis

frei durch die [7620Kur Kommiſſion.

Prima

dliven-del
à Fl. 75 Pfg. u. 1,50 Mk.
Curt Ehrenberg,

Fernr. 2064. Gr. Steinſtr. 11. d

Verreistbis 16. Juli a. er.
Dr. med. Rutz,

Magen- u. Darmarzt,
Malle a. S., Anbalterstr. 9b

(Pcke Magdeburgerstrasse).

Von der Reise
zurück.

Sanitäts Rat
Dr. Bäumler
BRim vom I. -20. Juli
verreist.

Zzahnarzt

Familiennachrichten.

29000000000000000000
3 Die glückliche Geburt eines

kräftigen Knaben zeigen 9*

S

mit Dank gegen Gott hoch-
erfreut an

Ostramondra, 24. Juni 1908.
Pfarrer Friedendorff
und Frau geb. Weiss.

0000000000000000000

Für die vielen Beweise
inniger Teilnahme beim Heim-
gange meines lieben, guten
Mannes, unseres treusorgenden
Vaters, Bruders, Onkels, Gross-

vaters und Schwiegervaters,
des Privatmanns

franz Reinicke,
sagen wir allen unseren herz-
lichston Dank. Herrn Pastor
Heintke vielen Dank für die
trostreichen Worte am Sarge
des Entschlafenen. 8
Die trauernden Hinterbliebenen.

Halle a. S., d. 25. Juni 1908.

Verlobt: Frl. Hedwig Schulze
mit Hrn. Kaufmann Ernſt
Krieg (Cöthen). Frl. Eliſabeth
Nell mit Hrn. Jngenieur Paul
Bäßler (Eilenburg--Dresden).
Frl. Elſe Matthias mit Hrn.
Oberleutnant Oskar Schütte
(Breslau--Brieg). Frl. Thea
Eilker mit Hrn. Dr. med.
F. A. Puſt (Geeſtemünde).

rl. Martha Blancke mit Hrn.
fm. Alfred Klaus (Magde-

burgS.). Frl. Eliſabeth von
Rußdorf mit Hrn. Hauptmann
Carl von Köhler (Lübtow bei
Pyritz i. Pomm.)

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Oberförſter von Harling (Stein-
buſch). Hrn. Dr. pbil. Büſchel-
berger (Lohmen i. S.). Eine
Tochter: Hrn. Oberlehrer
Dr. Wilcke (Weißenfels). Hrn.
Julian Schneider (Rozanno).

Geſtorben: Hr. Kgl. Amtsrat
Auguſt Beyſe Domäne Catlen
burg). Hr. Schuhmachermeiſter
Fritz Mölle (Deſſau). Herr
Ingenieur Otto Droz (Magde-
burg). Hr. Chriſtiän Betbge
(Biere). Frau Minna Gradaus
eb. Neumann (Ellrich). FrauEleonore Schwabe geb. Hohn

ſtein (Torgau).

Radroennbahn.

N. Stellbrink,
Off. unter B. Z. 9644 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. Deutschlands neuester Stern.
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 297 der Halleſchen Zeitung 27. Juni 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 25. Juni. (StudierendeKaufleute aus der Provinz San weiſt das ſoeben

erſchienene amtliche Verzeichnis der Handelshochſchule
Berlin auf, und zwar der Zahl nach zehn aus den Orten:
J Dingelſtedt, Halberſtadt, Naumburga. S. Salzwedel, Schmalkalden, Stendal, Tanger-
hütte, Wahlhauſen (Werra), Wulferſtedt. Die Ge-
ſamtzahl der an der Handelshochſchule immatrikulierten
Studierenden Beträgt 339 (einſchließlich der Hoſpitanten und
Hörer 953). Die meiſten Studierenden ſind Jnländer, nämlich
285 (darunter 8 Damen), denen nur 54 Ausländer gegenüber-
ſtehen. Der Vorbildung nach haben die meiſten Jnländer (näm-
lich 169) bereits eine kaufmänniſche Lehrzeit abſolviert und ſind
im Beſitze des Einjährig-Freiwilligen-Zeugniſſes. 41 ſind Abi-
turienten von Vollanſtalten, 51 Lehrer uſw. Die Jnländer
rekrutieren ſich aus allen Teilen des Deutſchen Reiches.

r. Dölau, 26. Juni. (Der Turnverein zu Dölau)
feiert am Sonnabend und Sonntag im Langrockſchen Lokale ſein
25jähriges Stiftungsfeſt durch Kommers am Sonnabend abend,
Aufzug, Turnen und Ball am Sonntag. Die Turnvereine der

ſo auch die aus Halle, werden zu dem Feſte er
wartet.

g. Döllnitz (Saalkreis), 25. Juni. (Jn Lebensgefahr)
gerieten die Jnſaſſen eines Fuhrwerks des Herrn Gutsbeſitzers
Sch. hier, welches am Dienstag die Elſterfurt paſſierte. Morgens
war das Gefährt unbehelligt durch das hier nicht ſehr tiefe Waſſer
gelangt, indem Arbeiten im Auengelände verrichtet werden ſollten.
Inzwiſchen war bis Mittag die z durch Unwetter im Ober-
laufe um weit über einen halben Meter geſtiegen. Bei der Rück
kehr drang daher das Waſſer bis über den Wagenboden; plötzlich
r das Pferd bis an den Hals in den Fluten und war nicht
mehr von der Stelle zu bewegen, ſo daß der Wagen zur Seite ge
dreht wurde und die Jnſaſſen Gefahr liefen, ins Waſſer zu
ſtürzen. Der Geiſtesgegenwart des Geſchirrführers, welcher bis
an den Hals ins Waſſer ſprang und das Pferd am Zügel nahm,
war es zu danken, daß der Wagen glücklich am Ufer landete.

g. Dieskau (Saalkreis), 25. Juni. (Luftballon.) Geſtern
mittag zwiſchen 12 und 1 Uhr wurde von hier aus ein Luftballon
beobachtet; derſelbe bewegte ſich von Nordoſten nach Südweſten
und gehörte jedenfalls der Luftſchifferabteilung an. Mit be-
waffnetem Auge konnten zwei Perſonen im Korbe geſehen werden.
Anfangs war der Ballon in bedeutender Höhe, fiel dann aber
ſchnell; über die Landung konnte jedoch hier nichts ermittelt
werden.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 25. Juni. (Frevelhaftes
Beginnen.) An der Pappelneuanpflanzung, die als Um-
ſäumung der zum Rittergut Dieskau gehörigen und nach
Zwintſchöna gelegenen Wieſe dient, vergriffen ſich Bubenhände
und brachen fünf herrliche Bäume direkt über dem Erdboden ge
waltſam um; außerdem wurde der Vandalismus noch ſoweit ge
trieben, daß auf einem benachbarten Kleefelde, zur gleichen Wirt-
ſchaft gehörig, fünf Reuter umgeſtürzt wurden. Leider fehlt über
die Täter jede Spur.

g. Großkugel (Saalkreis), 25. Juni. (Zweite Lehrer-
ſt e II e.) Die Schülerzahl iſt in unſerem Orte derart gewachſen,
daß die Errichtung einer zweiten Lehrerſtelle ſich notwendig er-
wies. Die Beſetzung iſt ſeit erfolgt.

S Dölkau, 25. Juni. (Miſſionsfeſt.) Am nächſten
Sonntag, den 5. Juli, wird wieder, wie ſeit Jahrzehnten, ein
Volksmiſſionsfeſt in dem ſchönen Schloßpark zu Dölkau abge-
halten werden. Als Feſtprediger hat der für Miſſionskunde kürz-
lich nach Halle berufene Univerſitätsprofeſſor D. Haußleiter
ſeine Mitwirkung zugeſagt, während den Bericht über die Arbeit
der Heidenmiſſion der zurzeit auf Urlaub in Deutſchland weilende
Miſſionar Dil ler aus Jndien geben wird. Möchte das Feſt,
bei dem der Poſaunenchor der Halleſchen Stadtmiſſion wieder
mitwirken wird, ſich wie in den Vorjahren eines zahlreichen Be
en von Miſſionsfreunden aus Stadt und Land zu erfreuen
aben

Delitzſch, 25. Juni. Vom Windmühlenflügel
zrſchlagen.) Jm nahen Zſchölkau wurde das dreijährige
Söhnchen des Mühlenbeſitzers Hennig beim Spielen vom Wind-
mühlenflügel erfaßt und durch einen Schlag an den Kopf getötet.

Zeitz 26. Juni. (Teuerungszulagen.
Rabattſparverein. Unfall.) Den mittleren Be-amten der ſtädtiſchen Verwaltung wurde eine einmalige
Teuerungszulage von 100 Mk. und den Unterbeamten eine
ſolche von 75 Mk., bewilligt. Die Koſten dafür ſind auf 6150 Mk.
veranſchlagt. Dem hieſigen Rabattſparverein gehören
zurzeit 520 Mitglieder an. Beim Durchfahren der Elſter an
der Furt in der Nähe der Kaiſer Wilhelm-Brücke wurde das Ge-
ſchirr des Gutsbeſitzers Bach aus Aue-Ahlsdorf von den Fluten
hinweggeriſſen, ſo daß vom Geſpann ein Pferd ertrank. Die Jn-
ſaſſen retteten ſich durch Schwimmen.

Vom Kuyffhäuſer, 25. Juni. (Ein Rieſenfernrohr)
iſt von der Firma Zeiß-Jena auf dem Kyffhäuſer aufgeſtellt
worden. Die Firma hat die Einnahmen (pro Perſon 10 Pfg.) be-
dürftigen Kameraden der Kriegervereine überlaſſen.

Halberſtadt, 25. Juni. (Schwurgericht.) Jn der
Abendſitzung am 24. er. erreichte die umfangreiche Zeugenver-
nehmung im Prozeß Böttcher ihr Ende. Sie war für den
Angeklagten teilweiſe ſehr belaſtend. So wurde bekundet, daß er
die gekauften u in ſeinem Jntereſſe verwendet, ohne Ge-
nehmigung der Käufer bei Bankhäuſern verpfändet und über-
haupt nicht ausgeliefert habe. Andere Käufer haben für die ver-
kauften Kuxe kein Geld erhalten. Mehrfach hat der Angeklagte
ſich die Kalikuxe unter dem Vorwande aushändigen laſſen, ſie
müßten umgeſchrieben werden. Jn anderen Fällen hat Böttcher,
auch ohne Auftrag erhalten zu haben, eine größere Anzahl von
Kuxen erworben, als ihm aufgetragen war. Auch hat er es ver-
ſtanden, ſich Wechſel in Höhe von 35 000 Mk. und 40 000 Mk. unter
der Angabe ausſtellen zu laſſen, daß er von ihnen keinen Ge-
brauch machen oder ſie erſt nach Zurückgabe der Kuxe ausgeben
wolle. Bei einigen Leuten beträgt der Verluſt 80000 bis
100 000 Mk.

W. Langenſalza, 25. Juni. (Schwerer Unfall.) Vor-
geſtern abend gegen 6 Uhr ereignete ſich am rückſeitigen Eingang
zum neuen Ratskeller ein Unfall. Ein Geſchirr fuhr die auf dem

während des Schützenfeſtes gebrauchten Möbel nach
dem Ratskeller zurück und blieb an der Einfahrt am Hofgittertor

Dieſes ſtürzte und riß auch den Torpfeiler mit um.
Beides fiel auf den neben dem Wagen hergehenden Zimmermann
Hoffmann aus Schönſtedt, der beſinnungslos unter den
Trümmern hervorgezogen wurde. Ein Arzt verband den Ver-
unglückten, der ſchwere Verletzungen an Arm, Rücken und Beinen
davongetragen hat, und ſorgte für deſſen Ueberführung in das
ſtädtiſche Krankenhaus.

W. Erfurt, 25. Juni. (Begnadigt.) Der Färberei-
arbeiter Albin Heiliger aus Mühlhauſen, der vom Erfurter
Schwurgericht wegen Ermordung ſeines Sohnes zum Tode ver
urteilt wurde, iſt vom König zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe
begnadigt worden.

Erfurt, 25. Juni. („Liebevolle“ Nachbarn.) Ein
in der Talſtraße wohnender Hausbeſitzer hatte ſein Grundſtück ver
kauft und räumte das Logis. Jn welchem Verhältnis er zu ſeinen
Nachbarn ſtand, konnte man daraus ſchließen, daß der Hausnachbar
zur Rechten aus Anlaß des für ihn freudigen Ereigniſſes ge
flaggt hatte, während der zu Linken ſich ein Morgenſtänd
ch en bringen ließ.

Il Staßfurt, 25. Juni. (Jugendlicher Meſſer-hel d. Plötzlicher Tod.) Auf dem Schulwege gerieten
geſtern mehrere 13jährige Schulknaben in Streit, der bald in
eine allgemeine Prügelei ausartete. Jm Laufe des Streites zog
einer der Knaben ſein Taſchenmeſſer und brachte damit ſeinem
Mitſchüler mehrere tiefe Stiche bei, die ſofortige ärztliche Be-
handlung erforderlich machten. Jn der Nähe der chemiſchen
Fabrik Sülze wurde geſtern der 50 Jahre alte Arbeiter Beiering
tot im Chauſſeegraben aufgefunden. Ein Schlaganfall hatte dem
Leben des fleißigen Mannes, der ſoeben eine 24ſtündige Schicht
beendet hatte, ein jähes Ende geſetzt.

Z. Wittenberg, 25. Juni. (Vermißt.) Der l[d5jährige
ſchwachſinnige Theophil Meifert iſt ſeit Montag vormittag ſpur-
los verſchwunden. Aus dem Kaiſer Friedrich-Siechenhauſe hat
ſich die geiſtesſchwache Frau Barbara Korn entfernt.

n. Cöthen, 25. Juni. (Gine ſchlechte Meinung von
ſeinen Erben ſcheint der Jnvalide Poſchke, der dieſer Tage
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende machte, gehabt zu haben.
Er demolierte nicht bloß alles, was an ſeiner Wohnungs-
einrichtung zu zerſtören war, ſelbſt die noch vorhandenen
Nah rungsmittel machte er unbrauchbar. Heute
wurde nun weiter in der Grude ein Betrag von etwa 80 Mk. in
Gold- und Silbermünzen gefunden, die der wunderliche Alte in
die Glut geworfen hatte. Dort ſind ſie aber nur ſchwarz
gebrannt und nicht geſchmolzen.

x. Bernburg, 25. Juni. (Verhaftung.) Jn das hieſige
Amtsgericht wurde wegen des Verdachtes, ſich an Schulkindern
unſittlich vergangen zu haben, der Lehrer N. aus N. eingeliefert.
N. iſt verheiratet und Vater von drei Kindern.

W. Rudolſtadt, 25. Juni. (Luftballon.) Geſtern nach-
mittag 226 Uhr landete hier ein dem Berliner Aeroklub gehöriger
Luftballon. Jn dieſem befanden ſich Rittmeiſter von Francken-
berg und Gemahlin, Rittmeiſter Suemon und Hauptmann Krogh
aus Berlin. Der Ballon, der um 1410 Uhr vormittags in Berlin
aufgeſtiegen war, erreichte eine Höhe von 1700 Metern. Die Rund-
ſicht betrug 70 Kilometer. Die Landung ging glatt von ſtatten.
Die Jnſaſſen fuhren heute nach Berlin zurück.

W. Saalfeld a. S., 25. Juni. (Wegen großer Ner-
voſität) iſt heute der 38 Jahre alte, aus Camburg gebürtige
Oberpoſtaſſiſtent Karl Freitag in ſeiner Wohnung freiwillig aus
dem Leben geſchieden. Der in guten Verhältniſſen lebende Be
amte war erſt geſtern von einem längeren Erholungsurlaub
zurückgekehrt. Er hinterläßt eine Frau und ein fünfjähriges
Töchterchen.

R. Gotha, 25. Juni. (Verurteilt.) Am 29. Februar er
ſtach, wie damals berichtet, der Tüncher Groß aus Siebleben vor
dem hieſigen Gerichtsgebäude den Zimmermann Seyfarth. Vor-
geſtern hatte Groß ſich dieſerhalb vor der Strafkammer zu ver-
antworten. Er gab die Tat zu, wollte aber in dem Glauben ge-
weſen ſein, daß das dolchartige Meſſer in einer Scheide geſteckt
habe. Das Urteil lautete auf eine Gefängnisſtrafe von einem
Jahr.

Eiſenberg, 25. Juni. Einen ſchlimmen Aus-
gang) nahm ein Spiel zweier Jungen. Sie ſpielten Fleiſcher
ſo natürlich, daß einer dem anderen ein Glied eines
Fingers abhackte.

W. Friedrichroda, 25. Juni. (Automobilunfall.)
Beim Parkhotel Reinhardsbrunn ſtieß in letzter Nacht ein Auto-
mobil des Fabrikbeſitzers Schneegaß aus Waltershauſen infolge
Verſagens der Bremſe gegen ein Brückengeländer und eine Tele-
graphenſtange. Das Automobil wurde ſchwer beſchädigt. Der
Beſitzer und deſſen Ehefrau wurden herausgeſchleudert und leicht
verletzt. Ein Fahrgaſt erlitt einen doppelten Beinbruch.

Schleiz, 25. Juni. (Bismarckgedenkfeier.) Am
30. Juli, dem zehnjährigen Todestage des Fürſten Bismarck, ſoll
hier eine allgemeine Gedenkfeier unter Beteiligung der Vereine
und Schulen ſowie der Behörden ſtattfinden.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
2. Sonntag nach Trinitatis.

Z. U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Diak. Grüneiſen. Vorm.
10 Uhr: Archidiak. Pfanne. Nach der Predigt Beichte und heil.
Abendmahl Derſelbe. Kollekte für die Zwecke der Goßnerſchen
Miſſionsgeſellſchaft.) Vorm. 1128 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Schule der Frieſenſtraße: Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Derſelbe. Montag abend 6 Uhr:
Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Sup. D. Wächtler. Vorm. 349 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke. Nach der Predigt
allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm.
1126 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter. Freitag vorm.
10 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Sup. D.
Wächtler.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 6a) Vorm. 8 Uhr: Gottes-
dienſt; Hilfsprediger Schinke. Vorm. 1134 Uhr: Kindergottes
dienſt der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt der jüngeren Abteilung.

hängen. St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberprediger Greiner. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Oberprediger Greiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Prov.Vikar Leitzmann.

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte. Hierauf Beichte und
Kommunion; Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottes
dienſt in der St. Georgskapelle; Prov.Vikar Leitzmann. Vorm.
1116 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Völlbergerwege;
Paſtor Witte. Montag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Ge
meindehauſe. Freitag abend 8 Uhr: Miſſionsſtunde; Prov.Vikar
Leitzmann.

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 854 Uhr: Paſtor Witte.
Jm ProvinzialBlindeninſtitut: Donnerstag nachm. 5 Uhr:

Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger
Liz. Baumann. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Domprediger Liz. Lang.

Garniſonkirche. Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt; Diviſions
pfarrer Schneider. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof. Da
nach Verſammlung der konf. Töchter. Vorm. 10 Uhr: Super
intendent a. D. Rühlmann. Kollekte für die Goßnerſche Miſſion.)
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfsprediger Förſter. Diens
tag abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung Henriettenſtraße 18. Mitt-
woch abend 8 Uhr: Verſammlung der konf. Mädchen; Hilſsprediger
Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfsprediger Förſter.
Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Hübner. Kollekte für die Goßnerſche
Miſſion.) Vorm. 1112 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung im Gemeindehauſe;
Hilfsprediger Hübner.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor v. Broecker. Vorm.
10 Uhr: Jahresfeier des Blauen Kreuzes; Paſtor Moderſohn
Blankenburg. Vorm. 14612 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer
Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker.
Mittwoch abend 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 11;
Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Vartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Vikar Heinzel. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Hilfsprediger Schreck. Amtswoche: Paſtor
Kunitz.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Konſ.Rat
Scharfe. Nachm. 198 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Konſ.-Rat Scharfe.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath.
1 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 6 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Montag
früh 6 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie.
Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segens-
andacht.

St. Barbara-Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1016 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Montag
r z Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segens
andacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht. Montag vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe. Vorm.
954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

Wörmlitz: Vorm. 816 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.

Nachm. 126 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt.
deburg Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:

Derſelbe.
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,

gen. Baptiſten, Ludwig- Wuchererſtraße 89: Vorm. 9 Uhr:
Gebetsandacht. Vorm. 926 Uhr: Gottesdienſt; Gem.Aelt. Götſchel.
Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes-
dienſt; Pred. Breidenbach. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebets-
gottesdienſt. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jeder-
mann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11) Vorm. 96 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt.
Dienstag abend 812 Uhr Bibelſtunde. Jedermann iſt herzlich
eingeladen.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7): Vorm.
10 Uhr: Predigt; Paſtor Hainmüller. Nachm. 216 Uhr:
Gottesdienſt.

Nachm.

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4. Sonntag abend 8 Uhr:
Blaukreuzjahresfeſt in den „Thaliaſälen“; Feſtredner Paſtor
Moderſohn Blankenburg. Dienstag abend 84 Uhr:
Bibelſtunde. Mittwoch abend 84 Uhr: Chriſtlicher Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 826 Uhr: Allgemeine Blau-
kreuzverſammlung. Freitag abend 816 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde.
Sonnabend abend 818 Uhr: Familienblaukreuzverſammlungen
Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozziſtraße 5, Herder-

Magenbeſchwerden,
die durch Verdauungsſtörungen hervorgerufen ſind, beſeitigt man

am ſicherſten durch den Gebrauch eines guten Abführmittels. Als

ſolches hat einen Weltruf. Es iſt von angenehmem Cal ifig Geſchmack, milder und doch ſicherer

Wirkung. „Califig“ iſt eine Miſchung aus kaliforniſchem Feigen
ſaft und dem Extrakt verſchiedener wohltätig wirkender Pflanzen.
Nur in Apotheken erhältlich. Beſtandteile: Syr. Fici Calitorn. (Spociali Modo California

Fig Syrup Co. parat.) 75, Extr. Senn. liquid. 20 Elix. Caryoph. comp. 5.

Halle a. S.
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ſtraße I und Schmiedſtraße 21. Schmiedſtraße 21: Sonntag
abend 84 Uhr: Sonntagsverſammlung.
818 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Evangel. Vereinshaus (Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16:
Sonntag abend 816 Uhr Evangeliſationsvortrag. Donnerstag
abend 8 Uhr Bibelſtunde. Freier Zutritt für jedermann.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Eingang D: Sonntag
abend 834 Uhr: Evangeliſationsvortrag. Jeden Donnerstag,
abends 838 Uhr: Allianzbibelſtunde zur Förderung der Einheit
aller Kinder Gottes.

Donnerstag abend

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Ver-
ſammlung im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen in der Hermannſtr.-Schule. Jungfrauenverein:
Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem „Sandanger“.
Abends 716 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker-
ſtraße 41. Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47—8 Uhr Uebung der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Ev. Jünglings- und Jugendverein, Vereinslokal
Charlottenſtraße 15 (Mittelſchule) Vereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr, ält. Abt. Dienstag abend 8——-10 Uhr. Mittwoch
abend 8—10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend 82—10 Uhr
ſtenogr. Uebungsabend (Shſtem Gabelsberger). Freitag
abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle über dem Vereins-
lokal. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Ev. Jungfrauenverein: Montag nachm.
5—-7 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Richter.
Montag abend 74——10 Uhr und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr
im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Heintke. Kirchen
chor „Ulriciang Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1.

Miſſionsverein: Freitag nachm. 3--5 Uhr im Stadtſchützen
haus Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr in der Mittelſchule Torſtraße. Miſſionsnähverein:
Montag, den 6. Juli, an der Moritzkirche 7.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8—-10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8—10 Uhr im Gemeinde-
hauſe. ArmenNähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2——4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Mittwoch abend 824 Uhr Bibelſtunde. Don-
nerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Sonn
abend abend 824 Uhr Jugendbund junger Männer. Evangel.
Jünglingsverein zu St. Jahannes, Paſtor Tiſcher, Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part.: Sonntag abend 8--10 Uhr
Vortragsabend. Montag abend 8--10 Uhr Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel und
Leſeabend. Mittwoch abend 8-—10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8—-16 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel und Leſeabend. Sonnabend abend 8——10 Uhr
Jungfrauenverein der Johannesgemeinde: Sonntag nachm.
4 Uhr Merſeburgerſtraße 153, Eing. Pfännerhöhe; Paſtor
Kindervater. Jünglingsverein der Johannesgemeinde: Sonn-
tag abend 8 Uhr Merſeburgerſtr. 153, Eing. Pfännerhöhe; Paſtor
Kindervater. Geſangverein der Johannesgemeinde: Montag
abend 8 Uhr Merſeburgerſtraße 10; Paſtor Kindervater.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein,
jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12;
ältere Abteilung: Dienstag abend von 79 Uhr Dom-
platz 3. Bibliſche Beſprechung Dienstag abend 826 Uhr Kleine
Klausſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Kleine
Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laprentius und Stephanus)
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm-
lung im Gemeindehauſe. Montag abend 86 Uhr Rundſchrift
übung. Dienstag abend 814 Uhr Stenographie. Mittwoch
abend 814. Uhr Bläſerprobe. Donnerstag abend 836 Uhr Ver-
ſammlung der älteren Abteilung. Freitag abend 816 Uhr
bibliſche Beſprechung. Sonnabend abend Spiele auf dem Sand-
anger. Jungfrauenverein, ältere Abteilung: Sonntag abend
7 Uhr Henriettenſtraße 34. Miſſionsnährverein: Dienstag nach
mittag 3 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Vortrag von Paſtor Haarmann. Montag
abend 8146 Uhr Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Don-
nerstag abend 826 Uhr Zuſammenkunft Sophienſtraße 24
wegen Ausflug am 5. Juli. Jungfrauenverein, ältere Abtei-
lung: Dienstag abend 188 10 Uhr Herderſtraße 11.
Jüngere Abteilung: Sonntag abend 128-1210 Uhr Herder-

ſtraße 11. J.Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer- und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8——-10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7——9 Uhr Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4. Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtr. 4.
Donnerstag abend 86 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evang.
Frauen und Jungfrauenverein, jüngere Abteilung: Sonntag
abend von 168 Uhr und Freitag abend von 8 Uhr ab Verſamm-
lung Peſtalozziſtraße 4.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

Methodiſtengemeinde: Zionsſängerverein: Donnerstag
abend 816 Uhr Uebungsſtunde.

Zmtliche Bekanntmachungen.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 29. Juni 1908, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Nachbewilligung zum Haushaltsplan der Desinfektionsanſtalt
für 1907. 2. Nachbewilligung zum Haushaltsplan des Elektrizitätswerks für 1907. 3. Mietfreie wWeherteſſane von Räumen im Grund
ſtück Königſtraße Nr. 1 an den Verein für Volkswohl. 4. rung
der Fluchtlinien- und Höhenlage für den zwiſchen Gneiſenau unZietenſtraße belegenen Teil der Bismardſtraße, 5. Fluchtlinien und
Höhenlage Feſtſetzung für eine Verbindungsſtraße zwiſchen der Alten
Promenade und der Zinksgartenſtraße. 6. Ergänzung des 8 6
Abſ. 4 der Beſoldungsordnung vom 22. Januar 1902. 7. Beſchaff
ung von 15 Stück Rettigbänken für die höhere Mädchenſchule.
8. en eines Pferdeſtalles im Grundſtück der neuen Des-
infektionsanſtalt. 9. Umlegung und Erneuerung des Marmorplatten
Wage im Flur des II. Obergeſchoſſes und auf der Haupttreppe im
Ratskellergebäude. 10. Inſtandſetzung des Daches auf dem ſüdöſt
lichen Turm der Moritzburg. 11. Erweiterung des Trothaer Fried
hofes und Erwerbung des Lattenzaunes daſelbſt. 12. Entlaſtung der
Rechnung über das Baukonto der Mittelſchule in der Torſtraße.
13. Petition betr. die Verunreinigung der Schlippe zwiſchen den
Grundſtücken Delitzſcherſtraße Nr. 74 und 75. 14. Petition der ſtädt.
Haushaltungslehrerinnen wegen Gehaltserhöhung. 15. Petition dreier
Arbeiter um Weiterbeſchäftigung bei der Straßenreinigung. 16.
Petition eines Magiſtratsſekrekärs um anderweite Regulierung ſeines
Gehalts. 17. Petition wegen J eines einmaligen Beitrags
zur Errichtung einer öffentlichen Milchausſchankſtelle. 17. Petition
wegen Anſchluß der Schrebergärten-Anlage im Süden der Stadt
an die ſtädtiſche Waſſerleitung. 19. Petition wegen Ermäßigung des
Pachtzinſes für die Sandgrube am Goldberge. 20. Petition betr. die
Lieferung von Linoleum für ſtädtiſche Bauten. 21. Petition wegen
Verbeſſerung der Entwäſſerungsverhältniſſe in den Weingärten.
22. Petition wegen anderweiter Benennung eines Teils der Viktoria-
ſtraße.

Geſchloſſene Sitzung.
23. Anſtellung eines PolizeiSergeanten, zweite Leſung. 24. An

ſtellung eines Bureauaſſiſtenten als Magiſtratsſekretär. 25. An
ſtellung zweier Bureauaſſiſtenten als Magiſtratsſekretäre. 26. An
ſtellung eines Kriminal-Kommiſſars. 27. Annahme eines Kapitals
zur Unterhaltung zweier Erbbegräbniſſe auf dem Südfriedhofe.
28. Desgleichen.

Halle a. S., den 26. Juni 1908.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner.

Der Plan über die Errichtung einer vberirdiſchen Tele
graphenlinie an dem Verbindungsweg von Neutz nach Löbejün
liegt von heute ab vier Wochen bei dem Kaiſerlichen Poſtamt in

Cönnern (Saale) aus. [9966Halle a. S., den 20. Juni 1908.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. J. V. Wagner.

Strafgerichts- Neubau
Halle a. S.

Die Verdingung der Anſtricharbeiten wird hiermit ausgeſchrieben
Beginn der Arbeiten ſofort. Die Eröffnung der Angebote erfolgt am

6. Juli 1908, vormittags 11 Uhr
im Baubureau, gr. Hof Zivilgericht, Poſtſtr. 13/17. Unterlagen ſind an
jener Dienſtſtelle einzuſehen und können von dort gegen poſt und beſtellgeld
freie Einſendung von 1,50 Mk. ſoweit der Vorrat reicht bezogen werden.

Halle a. S., den 22,. Juni 1908.
Der Kgl. Regierungsbaumeiſter.

Krauſe.
Bekanntmachung.

Jn Anbetracht des bevorſtehenden Umzugstermins wird
darauf aufmerkſam gemacht, daß der Umzug bei Wohnungen zum
Jahresmietszins: a) bis zu 300 Mk. bis 8 Uhr abends des
erſten Werktages, b) von mehr als 300 bis 600 Mk. bis 8 Uhr
abends des zweiten Werktages und c) von mehr als 600 Mk. bis
8 Uhr abends des dritten Werktages nach Ablauf der Miete be-
endet ſein muß.

Der Auszug iſt derart zu fördern, daß der einziehende Mieter
vom erſten Umzugstage am Sachen in die gemietete Wohnung
ſchaffen laſſen ünd ungehindert bis zum Ablauf der Räumungs-
friſt den Umzug vollenden kann. Zu dieſem Zwecke muß im
Falle b am erſten Werktage mindeſtens die Hälfte, im Falle c an
jedem der drei Räumungstage mindeſtens je ein Drittel der
Räume zur Verfügung des einziehenden Mieters ſtehen.

Halle a. S., den 22. Juni 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Verdingung.Di Du o en der Die Schmiede und Eiſen
Die im Schulg arbeiten (21 000 kg) zu Polygon-Dreyhauptſtr., im Lagerkeller des eilern und s Lokomonbſchuppe

L nWagegebäudes Marktplatz 24 und re für die r
im Schulgebäude am Böllberger Dkomotivſchuppens VI auf Bahnweg lagernden Altmaterialien hof ene den werth er
Zentralheizungs u. Ofenteile gehen werden. (9969und Kloſetteinrichtungen ebend vier Kaudelaber im ſtädt Zeichnungen und Bedingungen
und vier Ka ſtbietend liegen während der Bureauſtunden
Gymngſinm ſollen meiſtbietend her der unterzeichneten Betriebs
verkauft werden. Schriftliche inſpektion aus, von wo auch die

Angebote ſind bis Dienstag, den 5 e30. Juni 1908 an das Bureau J, Angebotformulare gegen porto
S und beſtellgeldfreie Einſendungeher 23 W u von 20 Pf. nicht in Briefmarken),

lie en zur Einſicht aus ſoweit der Vorrat reicht, bezogen
Halle a. S. den 24 Juni 1908. w. reſe gehen und mit ent

Städtiſches Hochbauamt. 9 uſprechender Aufſchrift verſehenen
Angebote ſind bis zum Sonn-

für Wohnhäuser

4

Staubfreie
Wohnungs- Reinigung

Hadurch Vacuum Entstaubungs Anlagen Königl. Eiſenbahn Betriebs
System Falk patentamtl. geseh. u. Patente angem.

jeglicher Art!
Veberall leicht einzubauen.

Stationär und transportahel.
91 Prospekte, Kostenansechläüge, sowie Ingenieurbesuch kostenlos.

Viele Anlagen im Betrieb.
Wichtige Neuheiten zur Schonung 2arter Stoffe. Auto-

matische Schlauchanschlussstücke!

Wilh. Schwarzhaupt,
J De MaschinenſfabriK,h C5bLXN am RheinS Vertreter: H. Gimbler Go., Le

ipzig,

Nordplatz 7. (9967

abend, den 4. Juli d. Js.,
vorm. 11 Uhr an die Betriebs-
inſpektion 2 Halle a. S., Delitzſcher
ſtraße, einzureichen, woſelbſt die

Oeffnung in Gegenwart etwa
erſchienener Bieter erfolgt.

Zahlungsfriſt vier Wochen.

inſpektion 2.
Jn unſerem Handelsregiſter,

Abteilung A, iſt die unter Nr. 70
eingetragene, in Artern befindlich
R geweſene Zweigniederlaſſung der
Firma Herrgott u. Rindermann,
Sangerhauſen, heute gelöſcht

worden. 19999Artern, den 19. Juni 1908.
Königliches Amtsgericht.

Ia. Reſferenzen.

Herrſchaftl.
Wohnhaus

im Nordviertel mit großem Garten
und 3800 Mk. Mietsertrag für

Geſchäftsſtelle des Haus und
Halle a. S., Barfüßerſtr. 9.

le a. S., den 24. Juni 1908. V

Erösséöres

in Gotha an der Bahn gelegenes
Schöne, maſſive, Haupt-,
ſchöner Vorgarten, große Einfahrt,

run
zu verkaufen, welches ſich beſonders auch

zur Parzellierung eignet.
Wegen Auflöſung unſerer Genoſſenſchaft verkaufen wir unſer

Grundſtück
inter und Neben-Gebäude, Eiskeller,

im ganzen oder geteilt.

Stallung für ſechs Pferde, Remiſe,
roßer Obſt und Gemüſegarten und 3--4 Morgen Gartenland, auch
ind mehrere Nebenhäuſer vorhanden, welche auch einzeln abgegeben

werden.
auptgebäude befindet ſich im
tock ſehr ſch

Dampfbetrieb, Waſſerleitun
elektr. Anſchluß, Licht und Kraft;

Das Gartenland eignet ſich auch zu Bauplätzen. Jm
arterre jetzt die Molkerei, im erſten

öne Wohnung, das
(ſtädtiſcher Anſchluß), zwei Brunnen,

Gebäude iſt ganz unterkellert,

das Grundſtück läßt ſich zu jedem
gewerblichen Betrieb verwenden. Beſichtigung jederzeit geſtattet.
Auskunft erteilt Domänenrat Meyer-Friedrichswerth b. Gotha.
Dampfmolkerei Gofha, G. m. h. H., Gofha, I. bin.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe und Kaſſe kalhen

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Telephon:
Halle a, S. Nr. 881.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

Jieleentrale, Iagorriol-Depot Ialle ſ. Viehlo.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

[9947

Nächſten Dienstag, den 30. Junierhalten wir wieder eine große Auswahl

prima belg. Pferde.

A. Schwabe Söhne, Eisleben.
Telephon 75.

Montag,
habe wieder eine große Auswahl

belgischer Arbeitspferde.
Wilhelm Stock, Säaugerhauſen. *5rrgper

den 29. Juni er.

Obſt-Herpachtung.
Der diesjährige Anhang von
Aepfeln, Birnen und Pflaumen in
Stat. 9,258 11,799 u. 14,528
15,450 an der Chauſſee Halle
Leipzig ſoll Donnerstag, den
2. Juli er., nachmittags 3 Uhr
in der Hoffmannſchen Reſtauration
in Gröbers meiſtbietend verpachtet
werden. Die Bedingungen
werden im Termin bekannt
gemacht.

Halle a. S., d. 25. Juni 1908.
Die Landes-Bauinſpektion

Halle a. S.

Grupcltüels Verlauf

Am Montag, den 29. Juni,
vormittags, kommt in Hecklingen
bei Staßfurt das Wesemeiersche
Grundſtück, auf welchem Zimmerei
Geſchäft mit Schneidemühle uſw.
(elektr. Motor) betrieben wurde,

zur W neNeues Wohnhaus mit Neben
gebäuden und großem Terrain
(Bauplatz) mit Bahnanſchluß, auch
zu anderen Gewerbebetrieben
geeignet. [9833
rroGutr. 50-

zu Reußen,
Halle Delitzſcher Bahn, 198
Morgen beſter Weizen- und
Rübenboden, mit voller Ernte
unter günſtigen Bedingungen

zu verkaufen. [9959
Haus in d. Händelstr.,
Ein bezw. Zweifam., hochherrſch.,

or u. Hinterg., beſ. Umſt. h. preisw.
zu verk. Wohn. w. frei. Off. u. B. P.
9288 an Rud. Mosse, Halle erb.

x Gelegenheitskauf.
L Fuchsſtute (Vollblut), vorm
X Zuge u. in jed. Dienſt gegangen,
X ſehr ausdauernd und ſicher;

brauner Wallach (Graditzer),
ſehr leicht geritten, auffallend
elegant, ſicher vor der r u.

X im Gelände, weg. größ. Reiſe
X billig verkäuflich. Zu beſichtigen
b. Futtermeiſter 6.Batt. Mansf.
X Feld-Art.-Reg. 75, Halle a. S.

Gelegenheitskauf! Nur für
Landwirte in gute Hände belg.
Rotſchimmelwallach, 5J. alt, für

70 000 Mk. zu verkaufen. [9958

Grundbeſitzer-Vereins, e. V.

den bill. Preis von 650 Mk. m. klein.
Schad. am recht. Hinterfuß; Olden-
burg. br. Wall., 1,70 groß, m. all.

26 in Oppinerp t l ſtraße imI b b ganzen oder
einzelnen zu verkaufen. Näh.
Trothaerſtraße 64. (9994

Wegen Aufgabe des Fuhrwerks
verkaufe 1 Paar

Wallachen,Oldenburger
ſchwarzbraune
8jährig, 172 em hoch desgl. einen
Rapp Wallach, 170 em hoch,
ſchöne breite Pferde, auf jeder
Stelle ſicher ein u. zweiſpännig
gehend, Oldenburger zuſ. M. 1100,
Rappe Mk. 600, auch im einzelnen
zu verkaufen. Leipzig-Lindenau,
Joſephſtr. 14, 2. Hof i. Kontor.

Jnſpektorpferd
aushilfsweiſe geſucht. Offerten
unter Z. m. 168 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. (9963

Abſatzferkel
verkauft [9964Gut Granau bei Nietleben.

re Sprungbullekörter
ſteht zu verkaufen bei [9965
Gutsbeſ. Hermann VUlIrich,
Heideloh, Station Tannepöls.

Junge BHernhardiner,
2 Rüden, 1 Hündin edler Ab-
ſtammung, Ia Stammbaum, hat
noch abzugeben H. Wohlſahrt,
Weißenfels a. S., Saalſtr. 21.

Auf vielſeitigen Wunſch meiner

früheren Abnehmer habe ich mich
entſchloſſen, wieder prima halb-
gewachſene junge

kalieuer Auehthühner

zu verkaufen undofferiere ſolche
à Mk. 1,75 das Stück ab hier
ev. auch von meinem Hauſe
Verona Jtalia oder Filiale
Mainz. Bei Vorſchrift von egalen
Farben etwas teurer. Das
Geflügel wird durch den Kreis
tierarzt unterſucht undfür lebende
Ankunft Gewähr geleiſtet.

F. Karbaum, Halle a. S.,
Telephon Nr. 544.

SchlachtenI ſerde tet jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
7038 Telephon 507.

Smzernehen Verkauf.
tr. gut geerntetes Luzerne

heu vom 1. Schnitt hat zu verkaufen
Garantie abzugeben. Leipzig-
Lindenau, Holteiſtr.7,fr. Marienſtr.

Oberamt Schraplau,
Mansfelder Seekreis.
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